
Kleiner Graben 20b
29664 Walsrode 

 05161- 806 81 88
 lara.herrmann@remax.de
 www.remax.de

KontaKtieren Sie mich:

Sie finden mich jetzt 
bei re/maX immobilien

Lara Herrmann
ihre immobilienmaklerin vor ort

SONNENTAU ERLEBNISCAMPUS GMBH · Bahnhofstraße 15 · 27374 Visselhövede

Weitere Infos auf hof-sonnentau.de

EINTRITT FREI

Himmelfahrt
Mit Bratwurst, kühlen Getränken,  
Hüpfburg und toller Live-Musik

29.05.
11-16 Uhr

Herr Lenz
Gesundheitshaus Ulbrich 
Brückstraße 2-4
29664 Walsrode
Tel. 0 51 61 / 53 68 · E-Mail: info@gesundheitshaus-ulbrich.de

Wir suchen Sie!

Arbeiten Sie gerne mit und für Menschen?
Suchen Sie einen sicheren Job  
im Gesundheitswesen? 
Arbeiten Sie gerne im Team? 

Dann bewerben Sie sich  
schriftlich, telefonisch oder  
per Mail bei uns und werden  
Mitglied in einer system- 
relevanten Branche  
mit Zukunft. 

REHA-MITARBEITER (m/w/d)

für Hilfsmittel im Innen- und Außendienst, in Vollzeit. 
Gerne mit Vorkenntnissen

Herforder Pils
versch. Sorten 
Kasten = 27 x 0,33 l
(1 l = € 1.12)  
zzgl. € 3.66  
Pfand

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten 
Kasten = 12 x 0,7 l 
(1 l = € 0.53)  
zzgl. € 3.30  
Pfand

Glasflaschen

9.99 4.49

Gültig vom 26.05.–  31.05.25

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 22/25

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr 

Jetzt bei uns punkten

Lange Straße 56a • WALSRODE

Albert-Einstein-Str. 10 . 29664 Walsrode 
Tel. 05161 / 911000 . www.mitsubishi-meyer.de

Wilfried Meyer 
GmbH

Jetzt 10.000 EUR 
Aktions-Rabatt 
auf die UPE1

Eclipse Cross Plug-in Hybrid - Auslaufmodell - 4WD 2.4 72 kW (98 PS), 
Elektromotoren vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), Systemleis-
tung 138 kW (188 PS) Energieverbrauch 17,5 kWh/100 km Strom & 2,0 l/100 
km Benzin; CO2- Emission 46 g/km; CO2- Klasse B; gewichtet kombinierte 
Werte. Bei entladener Batterie: Energieverbrauch 7,3 l/100 km Benzin; 
CO2-Klasse F; kombinierte Werte.  Elektrische Reichweite (EAER) 45 km.**
1 | Nachlass auf die unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, 
ab Importlager und solange der Vorrat reicht, zzgl. Überführungskosten, Me-
tallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. Gültig bis 
31.12.2024.
** Die nach PKW-EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Verbrauch und CO2-
Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen 
Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter mitsubishi-motors.de 

ECLIPSE CROSS PLUG-IN HYBRID
DER ELEGANTE COUPÉ-SUV

0585_24_#4633_AH-Meyer_Eclipse-Cross-PHEV_Aktions-Rabatt_90x100.indd   10585_24_#4633_AH-Meyer_Eclipse-Cross-PHEV_Aktions-Rabatt_90x100.indd   1 04.11.24   17:1304.11.24   17:13

WALSRODE. Der Frühling
bringt im Weltvogelpark
Walsrode nicht nur neues Le-
ben, sondern auch Erlebnisse
mit sich. An zwei Wochenen-
den, vom 29. Mai bis 1. Juni
sowie vom 7. bis 10. Juni
wird die Terrasse am Kra-
nichsee so zur Bühne für ein
„zauberhaftes Storytelling-
Event“, wie der Park mitteilt:
Jeweils viermal am Tag, um
12.15 Uhr, 15.15 Uhr, 16.45
Uhr und 18.15 Uhr, gibt es
Geschichten voller Fantasie
und Poesie zu hören, die die
ganze Familie zum Träumen
einladen sollen. Dabei er-
zählt eine Darstellerin Ge-
schichten aus der Welt der
Vögel, die die Fantasie be-
flügeln und die Seele berüh-
ren. Begleitet von stim-
mungsvoller Musik, sanften
Klängen und eindrucksvol-
len Videos werden die Ge-
schichten zu einem Erlebnis,
das die Grenzen zwischen
Realität und Traum ver-
schwimmen lassen und klei-
ne wie große Besucher glei-
chermaßen verzaubern soll.

Passend zum Frühlingser-
wachen im Weltvogelpark
Walsrode werden neben den
fantasievollen Geschichten
auch die neuesten Parkbe-
wohner präsentiert. Zahlrei-
che Vogelarten lassen sich
beim Nisten und Großziehen
ihrer Jungen beobachten.
Besonders erfreulich ist die

erfolgreiche Nachzucht bei
den Weißstörchen. Anfang
Mai sind kleine Weißstörche
geschlüpft, die nun im
„Nesthäkchen“ und später
der Babystation zu bestau-
nen sind. Und auch die wil-
den Weißstörche im Park ha-
ben Nachwuchs – aufmerk-
same Besucher können neu-

gierige Köpfe sehen, die sich
aus den Nestern in den Bäu-
men recken.

Die Tierpfleger werden zu-
dem junge Kormorane und
Rotkehlspinte präsentieren
können. Gebrütet wird eben-
falls bei den Schwarzstör-
chen und bei den Humboldt-
pinguinen. Und auch die
Brillenkäuze bebrüten schon
ihre Eier; sie sind genauso in
Brutstimmung wie die Inka-
seeschwalben und Säbel-
schnäbler. Die Schopfkara-
karas in der Greifvogelanla-
ge haben hoch oben in ihrem
Nest bereits mindestens ein
Jungtier.

Exotisch wird es im Puka-
ra, das den tropischen Le-
bensraum Mittel- und Süd-
amerikas zeigt. Die Besucher
können endlich wieder far-
benprächtige Schmetterlin-
ge, wie den strahlendblauen
Himmelsfalter, beobachten.
Und auch die Rhododend-
ronblüte im Weltvogelpark
Walsrode ist wie jedes Jahr
ein spektakuläres Naturer-
eignis für die Sinne.

Geschichten zur Vogelwelt

Frisch geschlüpft: Ein junger Weißstorch gehört zu den ersten
Vogelküken in diesem Jahr. Foto: Weltvogelpark Walsrode

Weltvogelpark lädt ein: „Zauberhaftes Storytelling-Event“ an Himmelfahrt und Pfingsten

WALSRODE. Die Zahl der
Camper in Deutschland
steigt und somit auch die
Nachfrage nach Camping-
fahrzeugen und Wohnmobi-
len. Volkswagen hat mit
dem Grand California 600
2-Liter-TDI ein Fahrzeug
gebaut, das mit einem groß-
zügigen Platzangebot für

bis zu vier Personen mit ei-
ner durchdachten Raumauf-
teilung bestens geeignet für
Ausflüge ist. Dass diese sich
nicht nur auf die Fahrt ans
Wasser beschränken müs-
sen, dafür sorgt der Diesel-
motor mit seiner Leistung
von 120 kW (163 PS).

Seite 15

Camper mit großen Platzangebot
DÜSHORN. Die Krux: Jeder
kennt den Düshorner Dorfla-
den, doch zu wenige Ortsbe-
wohner nutzen ihn auch für
ihren regelmäßigen Wochen-
einkauf. Die Gründe dafür
scheinen vielfältig: Mögli-
cherweise gibt es einen Ge-
wöhnungseffekt, ist der Dorf-
laden zu einer Selbstver-

ständlichkeit, jedoch eher für
den „Notfall“, geworden.
Auch ein lückenhaftes Sorti-
ment und Lieferschwierig-
keiten gestalten das Projekt
schwierig. Das klare Ziel des
neuen Vorstandes und der
Anteilseigner ist es, den
Dorfladen zu erhalten.

Seite 3

Schwierigkeiten beim Dorfladen
Walsrode: Auch in diesem
Jahr ist das JPON zu Gast
und wird bei seinem mittler-
weile sechsten Konzert in
Benefeld wieder ein Kinder-
konzert anbieten. Seite 2

Soltau: Mitglieder des
Freundeskreises Kirchen-
musik wählen neuen Vor-

stand und nehmen Jubilä-
um der Stadtkirche in Blick,
die in diesem Jahr 175-jäh-
riges Bestehen feiert. Seite 4

Bomlitz: Die slowakische
MSM Group hat den Indust-
riepark Walsrode und die Ni-
trocellulose-Anlage in Bom-
litz übernommen. Seite 11
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Mallorca?
Haben wir 
zu Hause!

DJDJ ROBIN  ROBIN 

CALVIN KLEINENCALVIN KLEINEN 

JULIAN BENZJULIAN BENZ 

MALIN BROWN MALIN BROWN  

 DJ MARCIDJ MARCI  

EDDY BOCKEDDY BOCK

18 €18 €
EINTRITTEINTRITT

MALLE-PARTY
M VORVERKAUF (ONLINE & BEI DER IMRNUR ER WWZ)
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Happy kam als Abgabe-
tier ins Tierheim Hoden-
hagen, da sich die Le-
bensumstände ihrer Fa-
milie geändert haben.
Weil der vierjährige Hap-
py sehr unsicher war, ent-
schied man sich, ihm eine
neue Chance zu geben,
die er nun nutzen will.

Im Tierheim bei uns
zeigt sich Happy zwar ru-
hig und zurückhaltend,
taut aber von Tag zu Tag
mehr auf und lässt sich
gern streicheln. Ob er
Freigang wirklich kennt,

ist unklar, was wir jedoch
wissen, ist, dass er sich im
Tierheim sehr gern im
Außenbereich aufhält.

Daher suchen wir für
Happy ein ruhiges Zu-
hause, in dem er seine
neue Chance so ausleben
kann, wie er mag, ein Zu-
hause, in dem er sich in
Ruhe einleben und dann
selbst entscheiden darf,
ob er raus möchte oder
lieber in der Wohnung
bleibt.

Wer Happy gerne ken-
nenlernen möchte, kann
sich unter ( (05164)
1626 im Tierheim mel-
den.
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Tiere suchen
Heimat

Tiere suchen Heimat

„Bittet“ – so heißt der
Sonntag vor Christi Him-
melfahrt. „Rogate“ auf
Latein. Der Name kommt
von mittelalterlichen Pro-
zessionen. Die Gläubigen
schritten durch die Felder
und beteten für eine gute
Ernte. Ob das hilft?
Vor 100 Jahren wurde
auch zu jedem Sonntag
ein passender Bibel-
spruch ausgesucht. Der
heutige Vers macht Mut:
„Gelobt sei Gott, der
mein Gebet nicht verwirft
noch seine Güte von mir
wendet“, Psalm 66, 20.
Als Pastorin höre ich
manchmal: „Du hast doch
einen Draht zu Petrus.
Bete mal für Regen!“
Oder: „Du hast ja einen
Draht nach oben …“ Ich
sage dann etwa so:
„Mach‘s doch selbst! Je-
der kann mit Gott in Ver-
bindung treten.“ Nehmen
Sie den Gesprächsfaden
mit Gott (wieder) auf! Je-
sus lädt uns ein, mit unse-
ren Schmerzen und Sor-
gen zu ihm zu kommen.
Er will uns erfrischen und
zur Ruhe kommen lassen.
Wie kann man beten? Ich
hatte eine Tante, die Dia-
konisse war. Sie sagte:
„Ach, weißt Du, ich
schaffe es nicht oft, mir
Zeit zu nehmen für Bibel
und Gebet. Aber ich be-
spreche mitten bei der
Arbeit alles mal schnell
mit meinem Gott.“
In welcher Lage wir auch

sein mögen: Es gibt so
viele Möglichkeiten, mit
Gott zu reden. Sicher ist
ein evangelisches Ge-
sangbuch oder ein Got-
teslob noch in fast jedem
Haus zu finden. Alle Lie-
der sind auch Gebete.
Und außer den Liedern
gibt es dort auch Gebete
für jeden Tag und jeden
Anlass. Lassen wir uns
neu ermuntern zum Ge-
bet!
„Gelobt sei Gott und
hoch gepriesen, denn
mein Gebet verwirft er
nicht; er hat noch nie
mich abgewiesen und ist
in Finsternis mein Licht.
Zwar elend, dürftig bin
ich immer und schutzlos
unter Feinden hier; doch
er, der Herr, verlässt mich
nimmer, wend’t seine Gü-
te nie von mir.“ EG 279,8

Ulrike Westerheide
GRZ Krelingen

Momentaufnahme

 

19°

12°

Heute
17°

10°

Dienstag
18°

13°

Montag
Wettervorhersage

WALSRODE. An jedem
letzten Dienstag im Mo-
nat findet die offene
Sprechstunde des Senio-
renbeirates statt. Dabei
können altersrelevante
Themen, Fragen und An-
regungen mit den ge-
wählten Vertretern be-
sprochen werden. Der
nächste Termin ist am 27.
Mai, 10 bis 11 Uhr im
„mittendrin“. Die Veran-
staltung ist an das wö-
chentlich im Kulturzent-
rum „mittendrin“ stattfin-
dende Bürgerfrühstück
angegliedert. Es ist keine
Anmeldung erforderlich. 

Seniorenbeirat:
Sprechstunde

am 27. Mai

BENEFELD. Das Junge Phil-
harmonische Orchester Nie-
dersachsen (JPON) besucht
wieder den Kulturverein
Forum Bomlitz und die Wal-
dorfschule Benefeld. Wie in
den vergangenen Jahren
nutzen die rund 70 jungen
Musikerinnen und Musiker
die Ferien und schlagen auf
dem Gelände der Freien
Waldorfschule Benefeld für
eine knappe Woche ihr Pro-
benlager auf. Das Pro-
gramm, das unter der Lei-
tung von Dirigentin Lea Ka-
tharina Fischer in der Bene-
felder Festhalle erarbeitet
wird, umfasst diesmal die
Sinfonie Nr. 4 von Ludwig
van Beethoven und Men-
delssohns Hebriden Ouver-
türe und sein Konzertstück
Nr. 1 für Klarinette und
Bassetthorn. Das Orchester
präsentiert die Werke am
Sonntag, 1. Juni, ab 17 Uhr
im Festsaal der Waldorf-
schule Benefeld (Poststraße
4). Der Eintritt ist frei.

Seit 1989 lebt das Orches-
ter von seinem freiwilligen
Engagement und dem pro-
fessionellen Niveau. Das
JPON besteht aus musikali-
schen Profis und Semiprofis,
die sich ehrenamtlich für
Orchesterprojekte zusam-
menfinden. Aus Freude an
der Musik und zur Freude
des Publikums nehmen sie
dafür freie Tage an der Uni-
versität oder Urlaub, proben
gemeinsam und begeistern
mit ihrer Spielfreude. Dabei

konzertieren sie in den gro-
ßen Städten und den be-
kannten Häusern wie dem
großen Sendesaal des NDR.
In die Liste dieser Spielstät-
ten reiht sich die Neue Fest-
halle Benefeld seit 2021.

Auch in diesem Jahr wird
das JPON bei seinem mitt-
lerweile sechsten Konzert in
Benefeld wieder ein Kinder-
konzert anbieten. Kinder
können in Begleitung ihrer
Eltern am Konzertsonntag
um 11 Uhr Instrumente, ei-
nen Konzertsaal und vor al-
lem ein Philharmonisches

Orchester bei seiner Arbeit
kennenlernen. Interessierte
mögen sich bitte bereits um
10.50 Uhr am Festsaal ein-
finden, auch dieses Konzert
ist kostenlos.

Das Premierenkonzert am
Sonntag wird der Höhe-
punkt des JPON-Besuchs
sein. „Die Spielfreude die-
ses sympathischen Ensemb-
les, die hohe Professionali-
tät und Abgestimmtheit und
der gute Klang in der Bene-
felder Festhalle werden das
Konzert nicht nur für Klas-
sikfreundinnen und -freun-

de zu einem großen musi-
kalischen Genuss machen“,
betont Torsten Kleiber vom
Forum.

Hinweis: Für die Konzert-
gäste gibt es direkt neben
dem Festsaal in Benefeld
Parkplätze an der Sporthal-
le (Poststraße), auf dem Ge-
lände der Freien Waldorf-
schule selbst und auf dem
großen Parkplatz vor der
Ita-Wegman-Schule (Cor-
dinger Straße 37). Weitere
Parkplätze sind in sehr kur-
zer Entfernung an der Cor-
dinger Straße zu finden.

Die Welt der Konzertmusik
Die Arbeit des Jungen Philharmonischen Orchesters kennenlernen

Kinderkonzert und direkte Einblicke: Bereits vormittags sind die Jüngsten eingeladen in die Be-
nefelder Festhalle. Foto: Forum

SCHWARMSTEDT. Seit vielen
Jahren lädt Bundestagsabge-
ordneter Lars Klingbeil re-
gelmäßig Bürgerinnen und
Bürger aus seinem Wahlkreis
ein, um gemeinsam über po-
litische Themen ins Ge-
spräch zu kommen. Das
nächste „Klingbeil im Ge-
spräch“ findet am 27. Mai ab

18 Uhr im Uhle-Hof in
Schwarmstedt statt.

Alle Interessierten sind
willkommen zum Mitdisku-
tieren. Gerade in politisch
herausfordernden Zeiten sei
es ihm wichtig, zuzuhören
und im Austausch mit den
Menschen zu bleiben, so
Klingbeil in einer Pressemit-

teilung. Der Dialog mit den
Bürgerinnen und Bürgern in
seiner Heimat sei für ihn un-
verzichtbar – nicht nur, um
aktuelle Entwicklungen ein-
zuordnen, sondern auch, um
politische Entscheidungen
mit den Erfahrungen und Er-
wartungen vor Ort abzuglei-
chen.

In Schwarmstedt wird es
neben bundespolitischen
Themen auch um konkrete
Anliegen, Fragen, Kritik, An-
regungen aus der Region ge-
hen.

Wer dabei sein möchte,
wird gebeten, sich per E-
Mail an lars.klingbeil@bun-
destag .de anzumelden.

Bürgerdialog am 27. Mai mit Lars Klingbeil

WESTEN. Am heutigen
Sonntag ist auf dem Jae-
ger-Hoff, Zum Sportplatz
5, in Westen Hefekuchen-
backtag mit Erzählcafé.
Ab 10 Uhr laden Her-
mann und Ulrike Kraul
bei Selbstbedienung im
Olen Stall, in den Holz-
hütten, auf dem Hof, im
Garten und im Rosenhus
zum Verweilen ein.

Backtag auf
Jaeger-Hoff

Planung I Materialbestellung I Kaffee I Gewerke 
koordinieren I Schalung I bewehren I betonieren I
aushärten I Begehung I Lutz hat die Anschlüsse vertauscht:  
Bauherren informieren I mauern I mörteln I richten I markieren I 
Jörg krank wegen gestern: Personal umplanen I dämmen I 
dichten I verputzen I Anlieferung I n I Schleifen I fliesen I 
pflastern I Estrich I Abdichten I Fensterbau I Türmontage I 
Dachstuhl I Dach decken I Fassadenarbeiten I Elektroin-
stallation I Angebote schreiben I Verträge ausdrucken I  
Lüftung I Innenausbau I Trockenbau I Deckenbau I Boden-
verlegung Treppenbau I Endmontage I Reinigung I Abnahme

Gönn dir ‘ne Pause!
JOBabo

wz-net.de/jobabo

Anzeige
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Glasflaschen

Herforder Pils
versch. Sorten
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12)  
zzgl. € 3.66  
Pfand

Krombacher Pils o. Radler
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.25/1.58)  
zzgl. € 3.10/3.42  
Pfand

1 Kasten  

kaufen =  

2 x 0,5l Dosen 

Krombacher 

Pils gratis!

zzgl. Pfand  

1 Kasten  

kaufen =  

2 x 0,5l Dosen 

Krombacher 

Pils gratis!

zzgl. Pfand  

Vorteilspreis  
mit der trinkgut App

1.84 €
(1 l = € 5.58)

4.49

9.99

1.11

14.99

3.79

10.99

9.99

1.99

5.999.99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten 
Kasten = 12 x 0,7 l 
(1 l = € 0.53)  
zzgl. € 3.30  
Pfand

Coca-Cola,  
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l 
(1 l = € 0.83)  
zzgl. € 3.30  
Pfand

Paulaner  
Hefe-Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l 
(1 l = € 1.50) zzgl. € 3.10  
Pfand

Jules Mumm Sekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.05) 

Lorenz  
Erdnuß Locken  
versch. Sorten
150 g / 175 g Packung
(1 kg =  
€ 7.40/6.34)  

Absolut Vodka
versch. Sorten
20% - 40% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 15.70) 

Captain Morgan 
versch. Sorten
25% - 40% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) 

Jack Daniel’s 
Mixgetränke
versch. Sorten
10% Vol.

0,33 l Dose 
(1 l = € 6.03)
zzgl. € 0.25 Pfand 

Gerolsteiner 
Mineralwasser
versch. Sorten 
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.50) zzgl. € 3.30  
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 24 x 0,33 l
(1 l = 1.26)  
zzgl. € 3.42  
Pfand

509.99
12.49

Gültig vom 26.05. – 31.05.25 Öffnungszeiten: 
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH

 Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 21/25
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AHLDEN. Beim Frühlings-
frühstück des SoVD Ahl-
den in Norddrebber refe-
rierte Kriminalhauptkom-
missarin Kathleen
Schwarz von rund 50 Mit-
gliedern und Gästen zum
Thema „Vorsicht vor Be-
trug im Internet, am Tele-
fon, aber auch an der

Haustür“. Der Enkeltrick
sei heute immer noch weit
verbreitet. Viele würden
sich scheuen, das Ge-
spräch kommentarlos zu
beenden. Aber auch mit
künstlicher Intelligenz
würde es Betrugsversuche
geben. Insgesamt sei Vor-
sicht geboten. Wenn et-

was nicht 100-prozentig
klar sei, sollte ein Telefo-
nat sofort abgebrochen
und die Polizei informiert
werden. Nach dem infor-
mativen Vortrag schilder-
ten bei der anschließen-
den Diskussion einige An-
wesende ihren Erfahrun-
gen.

Frühstück mit Vortrag
beim SoVD Ahlden

Anzeige

SCHWARMSTEDT. „Möglich-
keiten für aktiven Klima-
schutz“ ist das Thema ei-
nes Vortrages bei der Kli-
maschutzgruppe Schwarm-
stedt. In verschiedenen Ar-
beitsgruppen (AG) werden
Aktionen und Projekte
ausgearbeitet. Die AG Na-
tur und Umwelt trifft sich
am 2. Juni, um die nächs-
ten Pflanzaktionen zu be-
sprechen.

Die AG Nachhaltigkeit
kommt am 4. Juni zusam-
men, um das geplante Kli-
mafest am 13. September
vorzubereiten. Beide AG
tagen im Kaminzimmer
des Uhle-Hofes und begin-
nen um 19 Uhr. Die AG
Verkehr plant für den 14.
Juni eine „Energie-Rad-
tour“ durch die Region.
Die Gruppe Energie berei-
tet eine Veranstaltung (vo-

raussichtlich im Juni) zu
„Balkon- und Gartenkraft-
werken“ vor.

An allen Terminen kann
ohne Anmeldung teilge-
nommen werden. Neue
und weitere Vorschläge
sind willkommen, insbe-
sondere auch Zusagen für
aktive Mitarbeit. Anfragen
und Kontakt per E-Mail an
klimaschutz@ehrenamt-
schwarmstedt.de.

Möglichkeiten für aktiven Klimaschutz

DÜSHORN. Bei der Jahres-
hauptversammlung des
Dorfladenvereins Düshorn
berichtete Vorsitzender Joa-
chim Kulms ausführlich
über die aktuelle wirtschaft-
liche Lage des Dorfladens
und machte deutlich, dass
an die Erfolgsgeschichte
der ersten Jahre seit Grün-
dung nicht mehr ange-
knüpft werden konnte. So
erklärte Kulms, dass das
vergangene Jahr nicht er-
freulich gewesen sei, wie
der Verein mitteilt, was zum
Teil der schlechten Erreich-
barkeit durch die Baustelle
vor der Tür und zum ande-
ren den Änderungen der
Öffnungszeiten sowie des
Warenangebots gelegen ha-
ben dürfte. Der Vorstand
hat, so heißt es weiter, gro-
ße Sorge um die Zukunft
des Dorfladens und appel-
liert an das Engagement
seiner Mitglieder.

Neben dem Rückgang
des Umsatzes hatte der
Vorstand jedoch auch Posi-
tives zu berichten. Das
Projekt Photovoltaikanla-
ge, das bereits 2019 seinen
Anfang genommen hat,
konnte umgesetzt werden.
Auch die Übernahme der
Immobilie von der Kreis-
sparkasse Walsrode ist ab-
geschlossen. Der Erwerb
der Immobilie ermöglicht
zusammen mit der Photo-
voltaikanlage die Senkung
der monatlichen Kosten.
Das alleine werde aber die
wirtschaftliche Situation

nicht retten, machte der
Vorstand deutlich.

Die Krux: Jeder kennt
den Düshorner Dorfladen,
doch zu wenige Ortsbewoh-
ner nutzen ihn auch für ih-
ren regelmäßigen Wochen-
einkauf, konstatierte der
Vorstand. Die Gründe dafür
scheinen vielfältig: Mögli-

cherweise gibt es einen Ge-
wöhnungseffekt, ist der
Dorfladen zu einer Selbst-
verständlichkeit, jedoch
eher für den „Notfall“ ge-
worden. Auch ein lücken-
haftes Sortiment und Liefer-
schwierigkeiten gestalten
das Projekt schwierig. So
kann der Dorfladen auf-

grund der geringen Abnah-
memenge zur Zeit nur ein-
mal die Woche mit Fleisch
beliefert werden. Die gerin-
ge Personaldecke machte es
auch erforderlich, die Öff-
nungszeiten einzuschrän-
ken.

Der erste Vorsitzende er-
öffnete daher eine Diskussi-

onsrunde über die derzeiti-
ge angespannte Lage des
Dorfladens und bat um Vor-
schläge und Anregungen
zur Rettung. Die Ideen ver-
sucht der neue Vorstand,
auf eine mögliche Umset-
zung zu prüfen. Die Team-
leitung Silke Silburn bat die
Kundinnen und Kunden

nochmals darum, mit dem
Team bei Wünschen Kon-
takt aufzunehmen, denn
nur dann könne man im
Dorfladen reagieren.

Die Wahlen ergaben ei-
nen Wechsel in der Vereins-
führung. Aus dem bisheri-
gen Vorstand hatten der
Vorsitzende Joachim Kulms
und die Beisitzer Torben
Ludwig und Björn-André
Werner ihre Positionen zur
Verfügung gestellt. Somit
waren der erste Vorsitzen-
de, zweite Vorsitzende,
Schriftführer und zwei Bei-
sitzer neu zu wählen. Rolf
Best als Kassenführer und
Hans-Dietrich Effertz als
Beisitzer stellten sich erneut
zur Verfügung und wurden
einstimmig bestätigt. Zur
ersten Vorsitzenden wurde
Renate Dornblut, zum zwei-
ten Vorsitzenden Achim
Niggemann und als Schrift-
führerin Angelina Walkhoff
gewählt. Neue Beisitzer
sind Franka Hemme und
Marco Marach.

Das klare Ziel des neuen
Vorstandes und der Anteils-
eigner ist es , den Dorfladen
zu erhalten und wieder an
die Erfolgsgeschichte der
ersten Jahre anzuknüpfen.
Doch für eine Erfolgsge-
schichte braucht es auch die
Mithilfe des Dorfes und der
Anteilseigner, das machte
der Vorstand mehrfach
deutlich. Neue Gesichter,
unter den Anteilseignern
und im Verein, sind daher
immer willkommen.

Sorgenkind Düshorner Dorfladen
Gewöhnungseffekt, Sortiment und Lieferschwierigkeiten: Zu wenig Kundschaft nutzt das Angebot – ein neuer Vorstand will jetzt gegensteuern

Vorstand mit schwerer Aufgabe: Es geht um die Zukunft der Einkaufsmöglichkeit im Dorf. Foto: Dorfladen
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WALSRODE. Nicht nur eine
qualitativ hochwertige Aus-
bildung, sondern ebenso
die Möglichkeit umfangrei-
cher Studiengänge und
Weiterbildungsmöglichkei-
ten sind der Baustein für die
Kreissparkasse Walsrode,
ihre Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter für eine hoch-
wertige Kundenberatung
sowie verschiedene Fach-
und Führungsaufgaben zu
qualifizieren. Von dieser
Möglichkeit machten im
vergangenen Jahr insge-
samt 18 Kolleginnen und
Kollegen des Kreditinstitu-
tes Gebrauch.

Den Studiengang zur Dip-
lomierten Betriebswirtin ab-
solvierte Beeke Benecke er-
folgreich. Eike Schünemann
freute sich über den Ab-
schluss Master Banking &
Finance. Benjamin Bockel-
mann und Tim Edzards ab-
solvierten den Fachlehr-
gang Betriebswirt, Sebasti-

an Süfke qualifizierte sich
als Sparkassenbetriebswirt,
und Franziska Junkereit
schloss das Zertifizierungs-

programm Personalentwick-
lung ab.

Über den Abschluss als
Bankfachwirt freuten sich

Timur Gürses, Adrian
Malzer und Jonas Beskow.
Die Qualifikation als Spar-
kassenfachwirt für Kunden-

beratung (KBL) erlangten
Lukas Brunnmeier, Anna
Kraushaar und Theresa
Pohl.

Theresa Zobel absolvier-
te das Fachseminar Fir-
menkunden, Paul
Schwarzkopf und Tim Av-
ramis qualifizierten sich
zum Betriebswirt (DIB). Fa-
bian Feldkamp und Cord
Meyer schlossen die Aus-
bildung der Ausbilder ab,
ebenso wie Nico Scholl-
bach, der sich zusätzlich
zum Bankfachwirt qualifi-
zierte.

Für Matthias Schröder,
Vorstandsvorsitzender der
Kreissparkasse Walsrode,
zählt neben der erlangten
Qualifikation auch die
Vielfalt: „So individuell
wie die Anforderungen un-
serer Kundinnen und Kun-
den sind, ist auch unser
Weiterbildungs-Angebot.
Eine hervorragende Aus-
und Weiterbildung ist die
Grundlage für die hervor-
ragende Beratung unserer
Kundinnen und Kunden“,
so Matthias Schröder.

Grundlage für hochwertige Beratung der Kunden
Sparkassenmitarbeiterinnen und -mitarbeiter qualifizieren sich erfolgreich weiter

Die Absolventinnen und Absolventen wurden gebührend bei der Abschlussveranstaltung in Lüneburg gefeiert: (von links) Vor-
standsvorsitzender Matthias Schröder, Benjamin Bockelmann, Eike Schünemann, Theresa Pohl, Lukas Brunnmeier, Beeke Beneke,
Timur Gürses, Paul Schwarzkopf, Anna Kraushaar, Fabian Feldkamp, Tim Avramis, Theresa Zobel und Vorstandsmitglied Matthias
Knak. Foto: Kreissparkasse Walsrode

WALSRODE. Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder und die
Neuwahl des Vorstandes bil-
deten die Schwerpunkte der
Hauptversammlung des
Freundeskreises Kirchenmu-
sik. Dabei wurde Mechthild
Exner-Herforth einstimmig
zur neuen ersten Vorsitzen-
den gewählt. Des Weiteren
gehören dem neuen Gremi-
um Andrea Bastin (zweite
Vorsitzende) und Christian
Koch (Schatzmeister) an. Sie
lösten Dr. Regine Mölders-
Kober, Marlis Brünjes und
Britta Jahn nach zehn Jah-
ren Vorstandstätigkeit ab.
Die Kassenprüferinnen Hel-
ga Essmann und Monika
Seidel wurden im Amt be-
stätigt.

Die bisherige Vorsitzende
Dr. Regine Mölders-Kober
berichtete über den vergan-
genen Stiftungs- und Ver-
einstag der evangelischen
Landeskirche in Hannover,
der unter dem Motto
„Kunststück Zukunft“ stand.
Ehrenamt, Fundraising und
Stiftungen würden eine im-
mer größere Rolle bei der
Aufrechterhaltung bisheri-
ger Strukturen in den Kir-
chengemeinden spielen, sei-
en sie baulicher, kultureller
oder personeller Art. Auf-
grund der sinkenden Mit-
gliederzahlen und der damit
verbundenen geringeren fi-
nanziellen Ressourcen stün-
den die Gemeinden vor im-
mer neuen Herausforderun-

gen. Schatzmeisterin Britta
Jahn erläuterte die weiterhin
zufriedenstellende finanziel-
le Situation des Freundes-
kreises, auch wenn ein
Rückgang der Mitglieder-
zahlen zu verzeichnen war
(zurzeit 111 Mitglieder).
Dennoch seien dank der
Mitgliedsbeiträge und eini-

ger Spenden musikalische
Veranstaltungen mit insge-
samt 6650 Euro bezuschusst
worden.

Kantor Holger Brandt wies
auf besondere Veranstaltun-
gen zum Jubiläum „175 Jah-
re Stadtkirche und Orgel“
hin, wobei das Jubiläums-
wochenende, 30./31. Au-

gust, im Mittelpunkt stehen
werde. Ein Oratorienkonzert
am 16. November in der
Stadtkirche werde drei
Chorgenerationen zusam-
men führen: Kurrende, Jun-
ger Chor und Kantorei. Zur
Aufführung kommen John
Rutters „Mass of the Chil-
dren“ sowie das „Gloria“

von Antonio Vivaldi. Für
langjährige Mitgliedschaft
geehrt wurden: Edith Eger-
ton, Susanne Garbers, An-
ne-Katrin Hegerfeld, Axel
und Heike Krüger, Dr. Ingolf
Rösler, Helma Spöring (alle
zehn Jahre), Marlis Brünjes,
Uta und Volker Christoph,
Dr. Bettina Kerkhoff, Ute

Maltz-Fricke, Natalia Minin
und Silke Sassen (alle 15
Jahre), Hanna Ahrens, Anto-
nia und Holger Brandt, Su-
sanne Gressler und Rolf
Lange (alle 20 Jahre) sowie
Renate Funke, Christina
Kuhlmann, Alexandra und
Liebhart Messow (alle 30
Jahre).

Exner-Herforth übernimmt den Vorsitz
Mitglieder des Freundeskreises Kirchenmusik wählen neuen Vorstand und nehmen Jubiläum der Stadtkirche in Blick

Mitglieder des neuen und des alten Vorstandes des Freundeskreises Kirchenmusik: (von links) Holger Brandt, Andrea Bastin, Marlis Exner-Herforth, Dr. Regine Möl-
ders-Kober, Marlis Brünjes und Britta Jahn. Es fehlt Christian Koch. Foto: Freundeskreis Kirchenmusik

WALSRODE. Im Vorfeld des
Kreisparteitages der CDU
Heidekreis am Freitag, 27.
Juni, kündigt der Kreisvor-
sitzende Timo Albeshausen
seinen Rückzug aus dem
Amt an. Nach
intensiver
und engagier-
ter Arbeit seit
seinem Amts-
antritt im Jahr 2022 stelle er
laut einer Pressemitteilung
der Partei sein Amt aus per-
sönlichen und zeitlichen
Gründen zur Verfügung.

Die Arbeit im Kreisvor-
stand sei für ihn stets eine

Herzensangelegenheit ge-
wesen. Doch die Herausfor-
derungen der kommenden
Jahre, insbesondere mit
Blick auf die Kommunal-
wahl 2026, würden eine in-

tensive Prä-
senz erfor-
dern. Daher
habe er sich
aufgrund viel-

fältiger zeitlicher Verpflich-
tungen und aus familiären
Gründen entschlossen, den
Vorsitz niederzulegen, so
Albeshausen. Er betonte,
dass es sich nicht um einen
politischen Rückzug hande-

le. Er wolle sich vielmehr
beim Parteitag zur Wahl als
stellvertretender Kreisvor-
sitzender stellen, um den
Verband weiterhin aktiv
mitzugestalten. Auch im
Stadtrat in
Walsrode und
im Kreistag
werde er sein
Mandat be-
halten, so Albeshausen.

Als seine Nachfolgerin
wird auf Vorschlag des
Kreisvorstandes die Bun-
destagsabgeordnete und
bisherige stellvertretende
Kreisvorsitzende Vivian

Tauschwitz für das Amt der
Vorsitzenden kandidieren.
Sie habe sich nach reiflicher
Überlegung und vielen Ge-
sprächen dazu entschlos-
sen, möchte gemeinsam mit

einem enga-
gierten Vor-
standsteam
neue Impulse
setzen. Mit

Blick auf die Kommunal-
wahl will Vivian Tauschwitz
die Partei inhaltlich und
strukturell stärken und da-
bei die Anliegen der Bürge-
rinnen und Bürger noch
mehr in den Fokus rücken.

Wechsel an der Spitze der Kreis-CDU
Vorsitzender Timo Albeshausen kündigt Rückzug an – Vivian Tauschwitz kandidiert als Nachfolgerin

Tauschen die Rollen: Timo Albeshausen, Vivian Tauschwitz.
Foto: red

Amtsantritt
im Jahr 2022

Vorschlag
des Kreisvorstandes
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Zwergpudel Flint ist
nach erfüllten 17 Le-
bensjahren in die ewigen
Pudelgründe übergegan-
gen und wurde von sei-
nen zweibeinigen Rudel-
mitgliedern tief betrau-
ert. Ja, ein verstorbener
Hund ist nicht weg, er
zieht nur in die Herzen
um. Aber Hundefreunde
wissen: Es
tut sehr weh
und auf die
Dauer ist ein
reales Leben
ohne Hund
unmöglich.
Nach einigen Monaten
ist es so weit: Findelhund
Maya, eine junge Tier-
schutzhündin, deren Le-
bensanfang nicht gerade
rosig verlaufen ist, zieht
in ein gepflegtes Reihen-
haus mit eigenem, vier-
köpfigen Rudel!
Das ist erstmal ziemlich
ungewohnt für alle Be-
teiligten. Maya ist er-
heblich größer als ein
Zwergpudel, sie ist ein
munterer, halbwüchsiger
Welpe mit null Erzie-
hung. Alles auf Anfang.

Eine echte Aufgabe.
Menschen gegenüber ist
die Hündin vorsichtig -
wer weiß aber auch, was
sie so alles erlebt hat in
ihrem kurzen Leben. Da
ist Geduld gefragt. Oma
und Opa werden vom
neuen Enkelhund erst-
mal nur vorsichtig be-
schnüffelt. Nun hoffen

alle Betei-
ligten, dass
Maya Pu-
delisch lernt,
damit das
Zusammen-
leben mit

Omas und Opas Kleinpu-
deline Molly klappt. An-
dersherum wird es
schwierig, denn Molly
spricht kein Italienisch.
Da sind Missverständnis-
se vorprogrammiert. Zu-
mindest aber entstammen
beide Vierbeiner der Gat-
tung „Hund“ - da sollte
doch wohl irgendeine
multilinguale Kommuni-
kation möglich sein?! Für
ein freundliches Hunde-
„Hallo“ reicht es am An-
fang jedenfalls schon
mal! Ulla Kanning

Randerscheinung

Freundliches
„Hallo“

Anzeige

Mitte Mai fand in Hannover zum
vierten Mal die „Real Estate Arena“
statt – ein junges Messe- und Kon-
gressformat rund um die Themen
Immobilien, Gewerbe, Industrie und
Stadtentwicklung. Zusammen mit
der Kreissparkasse Walsrode (KSK),
der Grundstücks- und Erschlie-
ßungsgesellschaft Südheide (GES)
sowie der Immobilien-Vermietung
Heidekreis (IVH) präsentierte die
Wirtschaftsregion Deltaland dort ih-
re aktuellen Angebote und Stärken.
Im Fokus standen dabei Fragen ei-
ner energieeffizienten Projektie-
rung, von nachhaltigen Lösungen
für Gewerbebauten über Themen
der Quartiersentwicklung bis hin zu
aktuellen Aspekten der Projektfi-
nanzierung und Vermietung. Die

Fachbesucher konnten sich zudem
aus erster Hand über konkrete Ge-
werbeflächen- und Immobilienan-
gebote im südlichen Heidekreis in-
formieren.
Nach zwei intensiven Tagen mit gu-
ten Gesprächen und neuen Kontak-
ten zogen Sascha Rosenberg und
Heiko Wrigge von der GES/IVH, Mi-
chael Krohn und Daniela Avancini
für die Wirtschaftsförderung Delta-
land sowie Fabian Rojahn aus dem
Unternehmenskunden-Team der
Kreissparkasse ein positives Fazit.
Im nächsten Jahr sei man wieder
dabei – vielleicht sogar mit ein bis
zwei weiteren Partnern aus der hei-
mischen Region, teilen die Standor-
ganisatoren im Anschluss an die
Messe mit. Foto: Deltaland

Werbung für den Wirtschaftsstandort

BAD FALLINGBOSTEL. Die
Jägerschaft Fallingbostel
will ein Zeichen für die
Nachwuchsförderung und
gelebte Waidgerechtigkeit
setzen: Mit der Wiederbe-
lebung der Jungjäger-Ar-
beitsgemeinschaft soll eine
Plattform für Gemein-
schaft, Weiterbildung und
jagdliche Leidenschaft ge-
schaffen werden – auch
über den Jagdschein hin-
aus. Unter der Leitung des
neuen Obmanns Philip Pi-
ckard richtet sich die Jung-
jäger-AG gezielt an frisch
gebackene Jägerinnen und
Jäger, die den Schulter-
schluss mit der aktiven Jä-
gerschaft suchen. Ziel soll
es laut einer Pressemittei-
lung sein, nicht nur jagdli-
ches Wissen zu vertiefen,
sondern auch das Waid-
werk als Handwerk und
Lebensphilosophie zu ver-
stehen und gemeinsam zu
erleben.

Das erste Treffen der AG
war ein Zerwirk-Seminar
bei der Jägerschaft Fal-
lingbostel, das durch seine
fachliche Tiefe und kame-
radschaftliche Atmosphäre
überzeugt habe. Unter der
Anleitung von Nils Schü-
nemann wurde ein Reh-
bock sachkundig zerlegen.

Schünemann demonstrier-
te dabei, wie aus dem
wertvollen Wildbret das
Beste herausgeholt werden
kann – mit viel Praxisbe-
zug, handwerklichem Kön-
nen und dem einen oder
anderen Profi-Tipp, der
selbst erfahrenen Waid-
männern und -frauen neue
Impulse gab. Im Anschluss
kamen die 22 Teilnehmen-
den aus den Jagdschein-
kursen der vergangenen
drei Jahre, darunter auch
Gäste und Familienange-
hörige, beim gemeinsamen
Grillen zusammen.

Mit der Jungjäger-Ar-
beitsgemeinschaft will die
Jägerschaft Fallingbostel
deutlich machen, dass die
Jagd eine generationsüber-
greifende Leidenschaft ist,
tief verwurzelt in Naturver-
bundenheit, Respekt vor
dem Wild und nachhalti-
gem Handeln, heißt es wei-
ter. Die AG will Raum für
themenbezogene Veran-
staltungen, Ausbildungs-
schwerpunkte und den
kontinuierlichen Ausbau
des jagdlichen Wissens bie-
ten – getragen von der
Überzeugung, dass die
jagdliche Ausbildung nicht
mit der Prüfung ende, son-
dern dort erst beginne.

Neue Gemeinschaft
für Jungjäger

Jägerschaft Fallingbostel will Nachwuchs fördern

HODENHAGEN. Der Ver-
kehrsverein Samtgemein-
de Ahlden bietet am 15.
Juni eine Radtour durch
die Hohe Heide nach Bad
Fallingbostel an. Treff-
punkt ist ab 13 Uhr am
Rathaus in Hodenhagen.
Anmeldungen sind ab so-
fort beim Vorsitzenden
Rüdiger Stapf unter (
0170/5615360 oder per
E-Mail an R.Stapf@t-onli-
ne.de möglich. Nur die
ersten 25 Anmeldungen
werden berücksichtigt.
Bei den Fahrradtouren
besteht Helmpflicht.

Radtour durch
Aller-Leine-Tal
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Rückenschmerzen sind
heute kein Grund mehr,
in Panik zu verfallen –
es genügt, in ausrei-
chendem Maße sorgfäl-
tig mit dem eigenen Kör-
per umzugehen. Jeder
Mensch hat ein indivi-
duelles Rücken-
schmerz-Risiko. Es gilt,
dieses zu erkennen und
daran mit Spaß und Ef-
fektivität zu arbeiten.
Der Körper des Men-
schen verändert sich im
Lauf des Lebens, und
nicht jede Veränderung
ist willkommen.
Die gute Nachricht: Sie
müssen diese negativen
Veränderungen, die oft
geprägt sind von Bewe-
gungsverlust, Stress
oder Schmerz, nicht ta-
tenlos hinnehmen, son-
dern können wieder zu
gewohnter Elastizität,
Dynamik und schmerz-

freier Mobilität finden.
Für nachhaltige Verän-
derungen benötigt Ihr
Körper Muskeltraining.
Training ist nach wie vor
das beste Mittel gegen
Rückenschmerzen, und
es gibt keinen besseren
Schutz vor körperliche
Beschwerden als eine
mögliche große Bewe-
gungs-Muskel-Variabili-
tät.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Rücken!
HADEMSTORF. Gleich zwei
große Marathonläufe in nur
einem Monat: Die Hadems-
torfer Freizeitläufer Florian
Freitag (40) und Jorge
Reich (46) haben im April
eine hohe sportliche Moral
erbracht. Sie nahmen so-
wohl am ADAC-Marathon
Hannover als auch am Ha-
spa-Marathon Hamburg
teil – und liefen mit nur
zwei Wochen Pause jeweils
mit konstant starken Zeiten
ins Ziel.

Den Auftakt machte am
13. April der Hannover-Ma-
rathon, bei dem Florian
Freitag nach 3:55:50 Stun-
den und Jorge Reich nach
4:15:02 Stunden die Zielli-
nie überquerten. Doch da-
mit nicht genug: Kaum hat-
ten sich die Beine halbwegs
erholt, ging es am 27. April
direkt weiter zum Haspa-
Marathon Hamburg. Dort
herrschte mit rund 700.000
Zuschauerinnen und Zu-
schauern entlang der Stre-
cke eine mitreißende Atmo-
sphäre, die die beiden Ha-
demstorfer zusätzlich moti-
vierte. In Hamburg erreich-
te Freitag das Ziel in 3:58:04
Stunden, Reich folgte in
4:21:24 Stunden.

„Zwei Marathons in so
kurzer Zeit zu laufen, ver-

langt eine gute Vorberei-
tung und viel Disziplin“,

sagt Florian Freitag rückbli-
ckend. Jorge Reich ergänzt:

„Besonders der zweite Lauf
war eine echte Kopfsache –
Aber wenn dich Hundert-
tausende anfeuern, dann
läufst du nicht allein. Und
das ausgerechnet in Ham-
burg – wer hätte gedacht,
dass die Norddeutschen so
laut jubeln können.“ Das
zwei große Laufevents in so
kurzen Abständen für den
Körper nicht ganz ohne
sind, war den beiden Ha-
demstorfern bewusst. Schon
ein Jahr vorher, im April
2024, haben sie das Experi-
ment in Angriff genommen.
Aus einigen Formfehlern
von damals haben die bei-
den gelernt und sich dies-
mal deutlich besser auf die
Anstrengungen vorbereitet
und mental eingestellt.

Mit dieser sportlichen
Doppel-Leistung zeigen die
beiden Sportler, was mit
Trainingsfleiß, mentaler
Stärke und gegenseitiger
Unterstützung möglich ist.
Stillstand kommt für das
Läufer-Duo ohnehin nicht
infrage: Im Herbst 2025 pla-
nen sie bereits ihre nächs-
ten großen Rennen – den
Dauerbrenner Berlin-Mara-
thon sowie ihre gemeinsa-
me Laufpremiere beim
Amsterdam-Marathon am
25. Oktober.

Doppelte Herausforderung
Florian Freitag und Jorge Reich treten gleich bei zwei Marathonläufen in einem Monat an

Gute Vorbereitung und viel Disziplin: Die beiden Hademstorfer
Sportler absolvierten die beiden Laufevents erfolgreich.

Foto: privat

WALSRODE. Am vergange-
nen Wochenende fanden in
Gifhorn Breitensportwettbe-
werbe und Turniere ver-
schiedener Startklassen um
den Mühlenpokal statt. Die
Tanzsportabteilung des TV
Jahn Walsrode war dabei
stark vertreten und vermel-
det Erfolge:. Drei der vier
teilnehmenden Paare reis-
ten bereits am frühen Mor-
gen im vereinseigenen Bus
zur Turnierstätte. Dort prä-
sentierten sie im Breiten-
sportwettbewerb Standard
den Langsamen Walzer,
Tango und Quickstepp.
Christian Müller und Heike
Hoops erreichten nach einer
fehlerfreien Leistung Platz
drei und somit einen Platz
auf dem Podium.

Ronald Seifert-Senf und
Andrea Seifert qualifizier-
ten sich ebenfalls für das
große Finale und schlossen
das Turnier mit einem guten
fünften Platz ab. Alexander
und Claudia Scheel zeigten
im sogenannten kleinen Fi-
nale eine souveräne Leis-
tung und belegten in der
Endabrechnung Platz neun.

Am frühen Nachmittag
wurde es dann für Michael
und Daniela Clausing ernst.
Sie starteten in der Klasse
Masters II B und hatten ne-
ben den Tänzen Langsamer
Walzer, Tango und Quick-
stepp auch den Slowfox und

Wiener Walzer auf dem Pro-
gramm. Über eine Vorrunde
qualifizierten sie sich deut-
lich für das Finale. Dort un-
terstrichen sie die gute Per-
formance und wurden von
den fünf Wertungsrichtern
auf den zweiten Platz ge-

setzt. Gemeinsam mit den
Vereinskollegen, die vor Ort
geblieben waren und die
Daumen gedrückt hatten,
freuten sie sich riesig über
diesen Erfolg nach dem erst
jüngsten Wiedereinstieg in
das Turniergeschehen.

Podiumsplätze für Tanzpaare des TV Jahn
Erfolgreiche Teilnahme beim Mühlenpokal-Turnier in Gifhorn am vergangenen Wochenende

Freuen sich über ihre Leistungen: Die Tänzerinnen und Tänzer des TV Jahn Walsrode. Foto: TV Jahn

Die U12-Fußballjugend der SG Fulde
läuft seit Kurzem in einem neuen
Dress . Alexander Menzel (Zweiter

von rechts) von der Firma Gartenbau
Menzel aus Walsrode spendierte der
Mannschaft einen Satz Trikots, sodass

diese wieder in einem modernen
Outfit auflaufen kann. Der Gärtner er-
hielt von den jungen Kickern ein ge-

rahmtes SG-Fulde-Trikot für sein Bü-
ro, damit auch er ein Teil des Teams
sein kann. Foto: SG Fulde

Neue Trikots für Fulder U12-Fußballnachwuchs

SOLTAU. Die Volkshochschule
(VHS) Heidekreis bietet, in
Kooperation mit dem Heide-
kreis-Klinikum, am Mitt-
woch, 4. Juni, um 19 Uhr ei-
nen Vortrag zum Thema En-
dometriose an. Ziel ist es, Be-
troffenen und Interessierten
einen Einblick in die Erkran-
kung zu geben, aktuelle Be-
handlungsmöglichkeiten
vorzustellen und offene Fra-
gen zu klären. „Endometrio-
se ist eine Erkrankung, die
viele Frauen im gebärfähi-
gen Alter betrifft und oft mit
erheblichen Schmerzen ver-
bunden ist“, erklärt Dr. An-
negret Kiefer, Leitende
Oberärztin der Gynäkologie
und Geburtshilfe am Heide-
kreis-Klinikum. Endometrio-
se ist eine hormonabhängige
Erkrankung, kann in der Ge-
bärmutterwand, den Eilei-
tern, den Eierstöcken, dem
Bauchfell sowie außerhalb
des kleinen Beckens und in
anderen Organen wie Darm
oder Blase auftreten.

Die gutartige Erkrankung
betreffe etwa jede achte bis

zehnte Frau. In den meisten
Fällen gingen die Beschwer-
den nach den Wechseljahren
zurück, da dann der Hor-
monspiegel sinke. Mit ihrem
Vortrag möchte Dr. Kiefer
dazu beitragen, das Bewusst-
sein für diese Erkrankung zu
erhöhen und Wege aufzuzei-
gen, wie Betroffene besser
unterstützt werden können.
Oft vergingen mehrere Jah-
re, bis die Diagnose gesichert
ist – und die chronischen
Schmerzen können das Le-
ben der Frauen erheblich be-
einträchtigen.

Im Rahmen des Vortrags
erläutert die Ärztin die Zu-
sammenhänge der Erkran-
kung und stellt neue Thera-
piemöglichkeiten vor. Im An-
schluss besteht die Gelegen-
heit, Fragen direkt an die Re-
ferentin zu richten. Die Ver-
anstaltung findet in Soltau,
Rosenstraße 14, statt. Die
Teilnahme ist kostenfrei. In-
teressierte werden gebeten,
sich anzumelden: ( (05191)
968280 oder online unter
www.vhs-heidekreis.de.

Endometriose: Einblick für
Frauen in die Erkrankung

Das Factory Fighter Team zeigte sich
mit vollen Einsatz bei den jüngsten
Gürtelprüfungen. Das harte Training
im Taekwondo und K1- und Thaibo-
xen sollte belohnt werden, mit höchs-
ten Punktzahlen in den Bewertungen.
Die Taekwondo- und K1-Kick-Thaibo-
xer erreichten den nächst höchsten

Cup. Für die Taekwondo-Sportler
standen Poomse, Stockkampf, Bruch-
test, Schrittkampf und Theorie auf
dem Programm, bei den Prüflingen
der K1- und Thai-Boxern verschiede-
ne Techniken, Bruchtest verschiedene
Tritte, Fäuste, Freikampf und Theorie.

Foto: Factory Fighter Team

Erfolgreich bei den Gürtelprüfungen
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 Heizung und Sanitär

 Elektroinstallationen

  Kälte- und
 Klimatechnik

 Erneuerbare Energien

 Kraftfahrzeugtechnik

 Maler- und Fuß-
 bodenlegearbeiten

 Zimmerer- und
 Dachdeckerarbeiten

 Maurer-, Betonbau-
 und Fliesenarbeiten
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JAHRE
WOHNGRUPPE
AM BULLERBERG

Wann: Samstag, 31.Mai 2025, 14:00 - 17:00 Uhr
Wo: Am Bullerberg 11a, 29664 Walsrode  

Mit Tombola & Kinderprogramm. Für das
leibliche Wohl ist auch gesorgt. Kommt vorbei und
feiert mit uns, wir freuen uns auf Euch!

WIR FEIERN JUBILÄUM!
JAHREJAHREJAHREJAHRE
WOHNGRUPPEWOHNGRUPPE
AM BULLERBERG

WIR FEIERN JUBILÄUM!

KLEIN EILSTORF. Wer kennt
nicht die Vorfreude auf
langersehnte Ferien und
den Drang, etwas in dieser
Zeit zu erleben? Der Kyff-
häuserbund lädt Kinder und
Jugendliche für die Zeit
vom 19. bis 26. Juli zu ei-
nem Zeltlager im Solling
ein. Das Zeltlager ist eine
großartige Gelegenheit, um
Abenteuer zu erleben und
neue Freundschaften zu
knüpfen. Es bietet eine ein-
zigartige Erfahrung, die den
Kindern und Jugendlichen
hilft, ihre Fähigkeiten und
Selbstbewusstsein zu stär-
ken. Mit dem Duft der Na-
tur aufwachen und ein tol-
les Programm erleben: Da-
bei sollten abwechslungs-

reiche Aktivitäten, eine
qualifizierte Betreuung, si-
chere Umgebung und aus-
gewogene Verpflegung an
oberste Stelle stehen.

Dassel ist eine Kleinstadt
mit rund 9000 Einwohnern
und liegt westlich von Ein-
beck am nordöstlichen
Rand des Sollings. Die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer zelten unter großen
schattigen Bäumen und ge-
nießen das Leben in der
Natur. Erwartet werden et-
wa 100 Personen aus Ju-
gendgruppen der einzelnen
Landesverbände. Viele Ak-
tivitäten wie zum Beispiel
Basteln, Bingo, pädagogi-
sche Gruppenspiele, Pokal-
schießen (mit der Licht-

punktanlage und Blasrohr),
Tagesausflug, Nachtwande-
rung, Wasserspiele und vie-
les mehr sind geplant. Das
Freibad steht die ganze Zeit
zur Verfügung.

Auch Nichtmitglieder
zwischen acht und 16 Jah-
ren sind willkommen. Für
die Sicherheit stehen rund
um die Uhr ausgebildete
ehrenamtliche Jugendleiter
und ein Erste-Hilfe-Team
zur Verfügung. Auskunft
und Anmeldung bis zum 5.
Juli bei Lisa-Kristin Meyer,
( 0172/5966224, Rudolf
Schmitt, ( (05164) 1632,
oder bei Werner Schaardt,
( (05166) 1624 sowie per
E-Mail an schaardt@
hotmail.com.

Jugendzeltlager
beim Kyffhäuserbund
Campleben im Solling in den Sommerferien

BAD FALLINGBOSTEL. Selbst
die meisten Bewohner des
Bad Fallingbosteler Friederi-
ke-Fricke-Weges dürften nur
wenig über die 1855 in ihrer
Stadt geborene Schriftstelle-
rin und ihre Romane und Er-
zählungen wissen. Im Rah-
men der Lesewoche wollen
der Verkehrsverein und das
Stadtarchiv diese Lücke
schließen. Am heutigen-
Sonntag laden sie um 15.30
Uhr in den Garten des
Grundstücks Friedrike-Fri-
cke-Weg 5 ein. Wolfgang
Brandes wird dann „Ilse von
Idingen“ vorstellen – laut
Untertitel „Eine Heideerzäh-

lung aus alter Zeit“. Sie wur-
de 1908 von Friedrike Fricke
unter ihrem Pseudonym
„Erika“ erstmals veröffent-
licht. Das Kloster Walsrode,
die Fallingbosteler Lieth, die
beiden Idinger Höfe und das
Celler Schloss sind die
Schauplätze einer Liebesge-
schichte zwischen dem Adli-
gen Wilhelm von Cram und
der von ihm vor Wölfen ge-
retteten Bauerntochter Ilse
von Idingen. Wilhelm und Il-
se sind geprägt von der Re-
formation Martin Luthers, die
in jenen Jahren durch Her-
zog Ernst dem Bekenner Ein-
zug ins Lüneburgische hielt.

Friedrike Fricke war die
längste Zeit ihres Lebens
Mittelschullehrerin in Göttin-
gen. Zwar gehörte sie zu den
ersten Frauen, die ein Exa-
men als Oberlehrerin bestan-
den hatten, aber eine ent-
sprechende Beschäftigung
eröffnete sich dadurch nicht
für sie. Gleichwohl bildete
sie sich unverdrossen weiter.
In Privatstunden erlernte sie
die lateinische, griechische
und hebräische Sprache, um
das Neue Testament im Ur-
text lesen zu können. Friede-
rike Fricke starb 90-jährig
am 22. November 1945 in
Göttingen.

„Heideerzählung aus alter Zeit“
Lesewoche: Wolfgang Brandes stellt Schriftstellerin Friederike Fricke vor

Anzeige

SCHWARMSTEDT. „Es war
beeindruckend, zu sehen,
wie die Kinder mitgefiebert
und mitgemacht haben“ –
so äußerte sich eine Kita-
Fachkraft nach der Auffüh-
rung des Theaterstücks
„Die große Nein-Tonne“,
das 140 Vorschulkinder aus
den Kindertagesstätten der
Samtgemeinde Schwarm-
stedt besucht hatten. Diese
Veranstaltung wurde von
der Präventionsfachkraft
der Samtgemeinde
Schwarmstedt, Nicole Mit-
telstaedt, im Rahmen des
Programms PaC-Prävention
organisiert.

Die Theaterpädagogische
Werkstatt Osnabrück, die
das Stück inszenierte, legt
besonderen Wert darauf,
Kinder in ihrer emotionalen
und sozialen Entwicklung
zu unterstützen. Durch in-
teraktive Elemente und an-
sprechende Geschichten
sollen die Jüngsten dazu
angeregt werden, über ihre
eigenen Gefühle und Gren-
zen nachzudenken. Das
Stück will auf kreative Wei-
se vermitteln, wie wichtig
es ist, „Nein“ zu sagen und
eigene Bedürfnisse zu er-
kennen. Diese Fähigkeiten
seien entscheidend, um
Selbstbewusstsein und
Selbstschutz zu fördern.

Bereits vor der Auffüh-
rung hatten 45 Eltern die
Möglichkeit, das Stück zu
sehen. Dies diente nicht
nur der Information, son-
dern auch dazu, die Eltern
in die Präventionskette ein-

zubinden und ihnen An-
knüpfungspunkte für Ge-
spräche mit ihren Kindern
zu bieten. Die Resonanz
war durchweg positiv, und
viele Eltern äußerten sich
begeistert über die Inhalte
und die Art der Vermitt-
lung. Die Veranstaltung er-
gänzt das Projekt „Nein
heißt Nein“ und legt den

Grundstein für das Pro-
gramm „Mein Körper ge-
hört mir“ in den Grund-
schulen, das sich ebenfalls
mit der Sensibilisierung
von Kindern für persönli-
che Grenzen beschäftigt.
Dank der finanziellen Un-
terstützung durch den Prä-
ventionsrat der Samtge-
meinde mussten die Eltern

nur einen geringen Eigen-
anteil zahlen.

Die Bedeutung, bereits im
Vorschulalter mit Themen
wie Selbstbehauptung und
Grenzsetzung zu beginnen,
könne nicht hoch genug
eingeschätzt werden, so Ni-
cole Mittelstaedt. Kinder in
diesem Alter seien beson-
ders aufnahmefähig und

entwickeln grundlegende
soziale Fähigkeiten, die sie
ein Leben lang begleiten
werden. Durch frühzeitige
Aufklärung und Sensibili-
sierung könnten Kinder ler-
nen, ihre eigenen Grenzen
zu erkennen und zu respek-
tieren, was sie in ihrer spä-
teren Entwicklung stärke
und schütze.

Selbstbewusstsein und -schutz fördern
Theaterstück „Die große Nein-Tonne“ begeistert Vorschulkinder in Schwarmstedt

Präventiv gegen sexuelle Gewalt: Das Theaterstück „Die große Nein-Tonne“ will auf kreative Weise vermitteln, wie wichtig es ist,
„Nein“ zu sagen und eigene Bedürfnisse zu erkennen. Foto: Nicole Mittelstaedt

ALTENWAHLINGEN. Mehr
als 70 Mitglieder der
SoVD-Ortsverbände Ho-
denhagen und Rethem
sowie einige Gäste trafen
sich zu einem gemeinsa-
men Spargelessen. Nach
der Begrüßung durch die
jeweiligen ersten Vorsit-
zenden Jürgen Hester-
mann (Hodenhagen) und
Cornelia Heitmann (Ret-
hem) gab Hestermann
Termine für Veranstaltun-
gen der nächsten zwei
Monate bekannt.

Für den 11. Juni ist ein
E-Bike-Training geplant.
Anmeldungen nehmen
Jürgen Hestermann, (
0172/ 5194369, und An-
nette Krämer, (  0172/
9503034, entgegen. Am
17. Juni geht es zur Insel
Neuwerk. Dafür sind
noch Anmeldungen bei
Verena Plesse, ( 0172/
5491243 möglich.

Die erste Vorsitzende
aus Rethem, Cornelia
Heitmann, stellte sich vor
und berichtete, dass sie
das Amt seit März 2024
innehat. Darüber war der
Kreisverband äußerst er-
freut, denn der Ortsverein
stand kurz vor einer Fusi-
on.

SoVD:
Gemeinsames
Spargelessen

Anmelden für
E-Bike-Training

Cornelia Heitmann
stellt sich vor
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ALLES FÜR IHR HAUSTIER
Tipps für Vierbeiner & Co.

Deshalb ist es so wichtig, auf 
eine gute Ernährung zu achten. 
Füttern Sie bitte Ihre Tiere art-
gerecht, sowie es die Natur vor-
gesehen hat. Eine ausgewogene, 
abwechslungsreiche Fütterung 
sorgt dafür, dass das Immunsys-
tem gestärkt und das die Darm-
tätigkeit unterstützt wird. Die 
momentane Studienlage zeigt, 
dass rund um das tierische Mi-
krobiom der Darm das Zentrum 
der Gesundheit ist, ähnlich wie 
bei den Menschen, wo man auch 
auf eine gute Darmfl ora achten 
sollte. Selbst Hippokrates sagte 
schon: der Tod sitzt im Darm, 
aber heute wissen wir auch, dass 
das Leben im Darm sitzt.
Haut- und Fellprobleme, Aller-
gien, Übergewicht, chronische 
Krankheiten und Durchfall kön-
nen auf eine nicht intakte Darm-
fl ora hinweisen, da kann eine 
Futterumstellung oft sehr hilf-

reich sein. Die Grundbasis soll-
te immer hochwertiges Fleisch 
ohne chemische Zusätze und 
ohne Zucker sein. Für das Wohl-
befi nden unserer Fellnasen spielt 
eine gesunde Verdauung eine 
entscheidende Rolle. Auch sollte 
auf genügend Bewegung geach-
tet werden. Gehen Sie ausgiebig 
mit Ihrem Hund spazieren, das 
riechen und schnuppern ist rich-
tig Kopfarbeit, was noch durch 
Intelligenzspiele gesteigert wer-
den kann.  
Bei unseren „Stubentigern“ kann 
man oft beobachten, dass auch 
sie nach einer Futterumstellung 
agiler sind, sie haaren nicht mehr 
so doll, das Fell sieht seidiger 
aus, sie sind ausgeglichener und 
schnurren vor Zufriedenheit. 
Ein Leben voller Kraft, Vitali-
tät und Energie, was wollen wir 
mehr? 
Renate Gerber

Es gibt viele Krankheiten, 
aber nur eine Gesundheit!

Anzeige

D I E P O L D
seit 1980

Hufbeschlag für Sportpferde

Füttern Sie noch . . .
oder ernähren Sie schon?

Renate Gerber
zert. Ernährungsberaterin

www.hund-wie-katz.de
artgerechte Tiernahrung

29664 Walsrode
rhg@gmx.de
Tel. 0 51 61 - 48 62 50
Tel. 01 72 - 911 75 75

       Unsere Vielfalt für Ihren Freund auf vier   

Raiffeisen-Markt
Der Fachmarkt für Haus, Garten und Tier

Firmensitz: Raiffeisen Centralheide eG | Celler Str. 58 | 29614 Soltau | Tel.: (0 51 91) 6 09-0

sdf

Unsere Vielfalt für Ihren Freund auf vier   

Natürlich erhalten Sie bei uns auch Heimtierzubehör und -ausstattung.

Raiffeisen-Markt Ahlden
Am Mühlendamm 3

29693 Ahlden
Tel.: (0 51 64) 5 87

Raiffeisen-Markt Schwarmstedt
Mönkeberg 5

29690 Schwarmstedt
Tel.: (0 50 71) 20 08

Raiffeisen-Markt Walsrode
Albrecht-Thaer-Str. 1a

29664 Walsrode
Tel.: (0 51 61) 98 93 20

Die angegebenen Marken sind nicht in allen Märkten vorrätig, können aber kurzfristig bestellt werden.

   

Wir s ind 
weiterhin für Sie da!

 

 

 

Rudolf-Diesel-Straße 4 • 29664 Walsrode
Tel.: 0 51 61 / 51 02 • www.zooundco-walsrode.de

lps/OPM. Nassfutter hat 
meist einen wesentlich hö-
heren Anteil an Fleisch und 
Fleischnebenprodukten als 
Trockenfutter. Daher sollte 
man bei Trockenfutter auf 
genügend Flüssigkeit ach-
ten. Ein weiterer wichtiger 
Punkt: Der Wasserbedarf 
der Katze wird durch das 
Nassfutter ganz natürlich 
gedeckt. Katzen sind ur-
sprünglich Wüstentiere, die 
Flüssigkeit hauptsächlich 

über ihr Futter aufnehmen. 
Deshalb ist Nassfutter art-
gerecht. Füttert man Tro-
ckenfutter, muss die Katze 
sehr viel mehr Wasser dazu 
trinken. Das kann eine Her-
ausforderung werden, denn 
viele Katzen trinken wenig 
und es besteht dann die Ge-
fahr einer Dehydrierung. Zu 
viel Trockenfutter birgt im-
mer die Gefahr einer schlei-
chenden Austrocknung der 
Katze. Als Folgeerkrankung 

einer Dehydrierung können 
sich dann etwa Nierenstei-
ne und später die Chroni-
sche Niereninsuffi zienz ent-
wickeln. Zunächst fällt dies 
vielleicht gar nicht auf, weil 
es der Katze gut geht und 
sie trinkt. Aber: Besonders 
wenn die Katze vorher an 
Nassfutter gewöhnt war, 
schafft sie es wahrschein-
lich nicht, genug zu trinken, 
wenn sie nur Trockenfutter 
bekommt. Bietet man zu-

sätzlich viele Trinkplätze 
an, animiert dies die Katze 
auf ihren Streifzügen durch 
das Haus zum häufi geren 
Trinken.

Welches Futter ist für Katzen besser: 
Trockenfutter oder Nassfutter?

lps/Cb. Besonders in klas-
sischen Systemen der Pfer-
dehaltung ist der Pferdehuf 
oft Kot und Urin ausgesetzt. 
In Kombination mit ein-
geschränkter Bewegungs-
freiheit und warmfeuchtem 
Stallklima erhalten anaero-

be Keime die Gelegenheit 
für reichliches Wachstum. 
Sie tragen maßgeblich zur 
Entstehung von Strahlfäule 
bei. Wenn ein Pferd beim 
turnusmäßigen Auskratzen 
der Hufe merkbar reagiert, 
kann das ein Anzeichen für 

eine bakterielle Infektion 
oder Pilzbefall sein. Es gibt 
Lösungen und Gels, die die 
Pferde in guter Kondition 
halten und die Hornquali-
tät verbessern. Solche Pro-
dukte enthalten nicht nur 
Isopropanol und Aloe Vera, 
sondern auch Mineralien, 
die über die Epidermis hi-
naus in tiefere Hautschich-
ten eindringen können. 
Hygienegels für die Hufe 
sind üblicherweise in einer 
praktischen Ausbringsprit-
ze verpackt, mit der das Gel 
problemlos auf den Strahl 
aufgebracht werden kann. 
Solche Gels sind zähfl üs-
sig und klebrig, was eine 
langanhaltende Anhaftung 
garantiert und damit den 
Wirkstoffen die nötige Ein-
wirkzeit ermöglicht. Es gibt 
weitere Faktoren, die für 
gute Hufgesundheit wich-
tig sind. Dazu gehören das 
regelmäßige und fachge-
rechte Ausschneiden, ein 
trockener und sauberer Stall 
ohne Urin und Kot, ein tro-
ckener und sauberer Fütte-
rungsbereich sowie ausrei-
chend Bewegung. Alle acht 
bis zehn Wochen sollte der 
Hufschmied bei einem nicht 
beschlagenen Pferd, einem 
Barhufer, kommen. Bei ei-
nem Pferd mit Hufeisen ist 
der Besuch alle sechs bis 
acht Wochen fällig, es sei 
denn, ein Eisen ist lose.

Huf-Hygiene
Lösungen und Gele 

lps/OPM. Die Auswahl von 
Halsbändern und Geschir-
ren ist riesig und Hundehal-
ter wissen oftmals nicht, wie 
und wann diese eingesetzt 
werden und was sie beim 

Kauf beachten müssen. Fakt 
ist: Sowohl ein Halsband als 
auch ein Geschirr haben Vor- 
und Nachteile. Es ist absolut 
sinnvoll, den Welpen an ein 
Halsband sowie an ein Brust-

geschirr zu gewöhnen, da er 
meist noch nicht leinenführig 
ist und an der Leine zieht. Es 
hilft, den Zug auf den gan-
zen Körper zu verteilen und 
zu verhindern, dass dieser 
nur am Hals entsteht. Das 
Halsband ist generell nur für 
Hunde, die zuverlässig an 
lockerer Leine laufen bezie-
hungsweise für das Training 
der Leinenführigkeit, ge-
eignet. Der Vorteil eines Ge-
schirrs gegenüber dem Hals-
band besteht darin, dass der 
Hund nicht an der empfi ndli-
chen Kehle und der Nacken-
wirbelsäule verletzt wird, 
wenn er doch einmal ziehen 
sollte. Im Alltag empfi ehlt es 
sich, beide Hilfsmittel zu nut-
zen. Der Hund soll lernen, 
dass er entspannt an lockerer 
Leine neben dem Menschen 
laufen darf, wenn die Leine 
im Geschirr eingehakt ist und 

der Mensch muss sich nicht 
auf die Leinenführigkeit kon-
zentrieren. Im Leinenführig-
keitstraining wird die Leine 
am Halsband befestigt und 
der Hund muss lernen, dass 
er dann nicht ziehen darf. Es 
sollte beim Kauf eines Hals-
bandes besonders auf starke 
Nähte und sichere Verschlüs-
se geachtet werden. Klick-
verschlüsse aus Metall sind 
solchen aus Plastik vorzu-
ziehen, da sie bei schlechter 
Qualität schnell brechen. Ein 
breites Halsband ist ange-
nehmer für den Hund. 
Beim Kauf eines Geschirres 
sollte besonders auf starke 
Nähte und sichere Verschlüs-
se wie Klickverschlüsse aus 
Metall geachtet werden. 
Auch macht es Sinn, ein auf 
den Hund individuell ange-
passtes Geschirr fertigen zu 
lassen.

lps/OPM. Ist der Hund noch nicht leinenführig, sollte ein Brust-
geschirr verwendet werden.           Foto: Pixabay

Halsband oder Brustgeschirr
Was man beachten sollte
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Für manche sind Bürohunde 
eine süße Ablenkung. Andere 
bringt die Anwesenheit eines 
Haustiers am Arbeitsplatz 
komplett aus dem Konzept. 
Wer entscheidet, ob sie mit-
kommen dürfen?

Stuttgart/Köln (dpa/tmn) - Der 
Hund durfte jahrelang mit in 
den Betrieb und soll plötzlich 
zu Hause bleiben? Ob ein 
Haustier mit ins Büro darf, 
entscheidet allein der Arbeit-
geber, sagt Volker Görzel, 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
im Verband deutscher Ar-
beitsrechtsanwälte (VDAA).

Arbeitgeber haben das soge-
nannte Direktionsrecht. Sie 
können somit Tiere im Betrieb 
zulassen, müssen das aber 
nicht. Laut Görzel spielen da-
bei auch Faktoren wie Sicher-
heit, Hygiene und Rücksicht 

auf Kolleginnen und Kollegen 
eine zentrale Rolle. Wer einen 
Hund mit zur Arbeit bringen 
möchte, brauche eine aus-
drückliche Genehmigung des 
Arbeitgebers.

Duldung ist keine rechts-
verbindliche Erlaubnis

Kürzlich hatte das Landesar-
beitsgericht Düsseldorf (Az. 8 
GLa 5/25) in einem Vergleich 
entschieden, dass die Mitar-
beiterin einer Spielhalle ihre 
Hündin nicht mehr mit zur 
Arbeit bringen darf, wenn der 
Arbeitgeber das nicht möch-
te. Das gilt selbst dann, wenn 
die Hündin jahrelang am 
Arbeitsplatz erschien, ohne 
dass irgendwelche Einwände 
kamen.

Eine Duldung sei keine 
rechtsverbindliche Erlaubnis, 
erklärt Fachanwalt Görzel. Im 
Arbeitsvertrag waren Haus-
tiere am Arbeitsplatz aus-
drücklich verboten. Da auch 
nur ein einziger Hund be-
troffen war, scheide auch der 
Fall der betrieblichen Übung 
aus. «Dafür müssten mehrere 
Mitarbeitende ihre Tiere re-
gelmäßig mitbringen», erklärt 
der Rechtsexperte.

Hund im Betrieb
Wann der Arbeitgeber mitreden darf

Efeu, Pools, Zäune mit 
Überhang: Gärten bergen 
Risiken für Katzen. Ungifti-
ge Alternativen und sichere 
Rückzugsorte helfen. Wer 
es richtig macht, schenkt 
seiner Katze Freiheit – ohne 
sie zu gefährden.

Hamburg/Bonn (dpa/tmn) - 
Durch das Gras schleichen, 
sich sonnen oder einen 
Baumstamm erklimmen: 
Katzen lieben es, draußen 
etwas zu erleben. Doch 
nicht jede Katze profi tiert, 
wenn sie unkontrolliert 
nach draußen darf. «Die 
größte Gefahr für Freigän-

gerkatzen geht vom Auto 
aus», warnt Judith Förster, 
Diplom-Biologin und Heim-
tier-Expertin bei Vier Pfo-
ten. Auch Wildtiere, Para-
siten, Giftstoffe oder sogar 
Tierquälerei können Katzen 
draußen bedrohen.

Besonders in der Nähe viel-
befahrener Straßen ist des-
halb beim Freigang Vorsicht 
geboten. «Wenn eine Katze 
mit dem Haus vertraut ist, 
ist es nicht zwingend not-
wendig, sie nach draußen zu 
lassen», sagt Förster. Dann 
ist es allerdings wichtig, das 
Tier drinnen gut auszulas-
ten – etwa mit Klickertrai-
ning und Kratz- und Kletter-
möglichkeiten im Haus.

1. Freiheit mit Grenzen
Ein sicherer Mittelweg zwi-
schen reiner Wohnungshal-
tung und unkontrolliertem 
Freigang kann der eigene 
Garten sein – wenn er gut 
gesichert ist, da auch zwi-
schen Beeten, Teichen und 
Zäunen Gefahren lauern 
können. Wichtig ist vor al-
lem, dass die Katze im Gar-
ten bleibt – und der braucht 
deshalb einen Zaun, der so 
hoch ist, dass die Katze ihn 
nicht überwinden kann.

Die Mindesthöhe beträgt 
laut der Expertin zwei Meter, 

bei sportlichen Tieren auch 
mehr. Ideal ist ein Zaun, der 
sich oben nach innen neigt, 
um den Katzen das Klettern 
zu erschweren. Wer ganz 
sichergehen möchte, kann 
den Garten je nach Größe 
ähnlich wie einen Balkon 
auch von oben mit einem 
Katzennetz sichern.

2. Naturnah und Platz 
zum Toben

Neben der Sicherheit spielt 
auch die Gestaltung eine gro-
ße Rolle, damit sich eine Kat-
ze im Garten wohlfühlt. Hier 
ist Abwechslung gefragt. 
Tierhalter können nutzen, 
was die Natur im Garten zu 
bieten hat, etwa Büsche, Bäu-
me und Sträucher. Sie sollten 

aber nicht an den Zaun gren-
zen, weil Katzen sonst von 
dort aus darüber springen 
könnten. Auch etwas Platz 
zum Rennen und Toben ist 
sinnvoll. «Der DIY-Fantasie 
sind hier keine Grenzen ge-
setzt», sagt Förster.

3. Ungiftige Pfl anzen
Aber Achtung – nicht alles, 
was schön im Garten aus-
sieht, ist auch ungefährlich. 
Nadia Wattad vom Deut-
schen Tierschutzbund nennt 
typische Pfl anzen, die für 
Katzen giftig sind: «Efeu, 
Eibe, Eisenhut, Engels-
trompete, Ginster und im 

Frühling Krokusse, Schnee-
glöckchen und Tulpen.»
Wer auf Nummer sicher ge-
hen möchte, greift im Garten 
besser zu Lavendel, Bald-
rian, Melisse, Katzenminze 
oder Katzengras – die sind 
nicht nur ungiftig, sondern 
auch bei Katzen beliebt.

Eine Vergiftung zeigt sich bei 
Katzen durch Speicheln, Er-
brechen, Durchfall und Ap-
petitlosigkeit bis hin zu Atem-
not, Nierenversagen und 
neurologischen Symptomen. 
«Das hängt dann davon ab, 
wie viel von der jeweiligen 
Pfl anze aufgenommen wurde 
und um welche es sich han-
delt», sagt Wattad. Der beste 
Schutz davor ist es, mit ungif-
tigen Pfl anzen vorzubeugen.

4. Achtung, Wasser!
Auch Wasserfl ächen im 
Garten können Gefahren 
bergen. «Katzen meiden 
Wasser, können im Notfall 
aber schwimmen, wenn sie 
hineinfallen», sagt die Ex-
pertin. Eine fl ache Uferzone 
hilft Katzen bei einem Teich 
aus dem Wasser zu gelan-
gen. Pools brauchen eine 
Ausstiegshilfe, die auch Tie-
re nutzen können.

Ein Deckel sollte Regenton-
nen verschließen, da Katzen 
sonst hineinstürzen könn-
ten, wenn sie etwas trinken 
möchten. Ein Netz reicht 
hier nicht aus, da es unter 
dem Gewicht der Katze 
nachgeben könnte.

5. Gefahrenquellen 
reduzieren

Was viele vergessen: Auch 
Gartengeräte, Netze und 
Schnüre können gefähr-
lich sein. Alles, was scharf, 
spitz oder leicht zugäng-
lich ist, gehört außer Reich-
weite. Auch Stacheldraht 
hat im Katzengarten nichts 
zu suchen. Vorsicht ist ins-
besondere bei großmaschi-
gen Netzen und Schnüren 
geboten. «Katzen könnten 
sich verheddern und sich 
im schlimmsten Fall nicht 
selbstständig befreien und 
strangulieren», sagt Wattad.

Schließlich gibt es auch 
noch unsichtbare Gefahren 
für Katze im Garten – che-
mische Düngemittel, Un-
krautvernichter und Insek-
tenschutzmittel. Tierhalter 
sollten darauf besser verzich-
ten. «Für Haustierbesitzer 
eignen sich organische Dün-
ger oder Bio-Dünger besser», 
sagt Wattad. Auch Giftköder 
für Nagetiere sind gefährlich: 
Wenn eine Katze eine ver-
giftete Maus oder Ratte frisst, 
vergiftet sie sich mit.

Wichtig: Bevor die Katze eine 
Pfote in den Garten setzt, 
sollte sie kastriert und ge-
impft worden sein. Für den 
Fall, dass sie doch mal aus 
dem Garten entwischt, ist es  
sinnvoll, das Tier chippen zu 
lassen und in einem Heim-
tierregister zu registrieren.

5 Tipps für einen katzensicheren Garten

Reptilien genießen keinen 
menschlichen Kontakt – 
und bergen sogar Gesund-
heitsrisiken. Eltern sollten 
genau abwägen, bevor sie 
ihrem Kind eine Schildkrö-
te schenken.

Kappeln (dpa/tmn) - Schild-
kröten sind zwar beliebte 
Haustiere - Kuscheltiere 
sind sie aber nicht. Vor al-
lem für Eltern ist gut zu 
wissen: Die in Deutschland 
üblicherweise gehaltene 
Griechische Landschildkrö-
te ist defi nitiv kein Haustier 
für Kinder. 

«Schon deshalb, weil die 
Haltung dieser sehr an-
spruchsvollen Tiere eine 
fachliche Auseinanderset-

zung erforderlich macht, die 
Kinder überhaupt nicht leis-
ten können», sagt Patrick 
Boncourt, Experte für Exo-
ten beim Deutschen Tier-
schutzbund.

Generell sind Reptilien kei-
ne domestizierten Haus-
tiere zum Anfassen, 
sondern nach wie vor 
Wild- und überwie-
gend Fluchttiere. «Sie 
sind sehr ängstlich im 
Umgang mit den Men-
schen und genießen 
den Kontakt nicht. Das 
muss man ganz klar sa-
gen», so der Experte.

Deshalb sei 
es auch das 
Schlimmste, 

wenn sie von Kindern, die 
in der Regel Tiere gerne an-
fassen oder im Arm halten 
möchten, hochgenommen 
werden. «Die einzige Situ-
ation in der Natur, wo das 
vorkommt, ist, wenn ein 
Greifvogel sie schnappt. 

Das heißt: Vom Boden ab-
gehoben zu werden, 

ist für sie sehr stressig, weil 
es lebensbedrohlich ist.»

Hinweis für Eltern: Kinder 
sollten sich nach dem Kon-
takt mit den Tieren die Hän-
de waschen. Denn Reptilien 
besitzen in ihrer Darmfl ora 
Salmonellen, die bei Men-
schen gefährliche Infek-
tionskrankheiten hervorru-

fen können.

Schildkröte - als Haustier für Kinder geeignet?
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ALLES FÜR IHR HAUSTIER
Tipps für Vierbeiner & Co.

Deshalb ist es so wichtig, auf 
eine gute Ernährung zu achten. 
Füttern Sie bitte Ihre Tiere art-
gerecht, sowie es die Natur vor-
gesehen hat. Eine ausgewogene, 
abwechslungsreiche Fütterung 
sorgt dafür, dass das Immunsys-
tem gestärkt und das die Darm-
tätigkeit unterstützt wird. Die 
momentane Studienlage zeigt, 
dass rund um das tierische Mi-
krobiom der Darm das Zentrum 
der Gesundheit ist, ähnlich wie 
bei den Menschen, wo man auch 
auf eine gute Darmfl ora achten 
sollte. Selbst Hippokrates sagte 
schon: der Tod sitzt im Darm, 
aber heute wissen wir auch, dass 
das Leben im Darm sitzt.
Haut- und Fellprobleme, Aller-
gien, Übergewicht, chronische 
Krankheiten und Durchfall kön-
nen auf eine nicht intakte Darm-
fl ora hinweisen, da kann eine 
Futterumstellung oft sehr hilf-

reich sein. Die Grundbasis soll-
te immer hochwertiges Fleisch 
ohne chemische Zusätze und 
ohne Zucker sein. Für das Wohl-
befi nden unserer Fellnasen spielt 
eine gesunde Verdauung eine 
entscheidende Rolle. Auch sollte 
auf genügend Bewegung geach-
tet werden. Gehen Sie ausgiebig 
mit Ihrem Hund spazieren, das 
riechen und schnuppern ist rich-
tig Kopfarbeit, was noch durch 
Intelligenzspiele gesteigert wer-
den kann.  
Bei unseren „Stubentigern“ kann 
man oft beobachten, dass auch 
sie nach einer Futterumstellung 
agiler sind, sie haaren nicht mehr 
so doll, das Fell sieht seidiger 
aus, sie sind ausgeglichener und 
schnurren vor Zufriedenheit. 
Ein Leben voller Kraft, Vitali-
tät und Energie, was wollen wir 
mehr? 
Renate Gerber

Es gibt viele Krankheiten, 
aber nur eine Gesundheit!
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lps/OPM. Nassfutter hat 
meist einen wesentlich hö-
heren Anteil an Fleisch und 
Fleischnebenprodukten als 
Trockenfutter. Daher sollte 
man bei Trockenfutter auf 
genügend Flüssigkeit ach-
ten. Ein weiterer wichtiger 
Punkt: Der Wasserbedarf 
der Katze wird durch das 
Nassfutter ganz natürlich 
gedeckt. Katzen sind ur-
sprünglich Wüstentiere, die 
Flüssigkeit hauptsächlich 

über ihr Futter aufnehmen. 
Deshalb ist Nassfutter art-
gerecht. Füttert man Tro-
ckenfutter, muss die Katze 
sehr viel mehr Wasser dazu 
trinken. Das kann eine Her-
ausforderung werden, denn 
viele Katzen trinken wenig 
und es besteht dann die Ge-
fahr einer Dehydrierung. Zu 
viel Trockenfutter birgt im-
mer die Gefahr einer schlei-
chenden Austrocknung der 
Katze. Als Folgeerkrankung 

einer Dehydrierung können 
sich dann etwa Nierenstei-
ne und später die Chroni-
sche Niereninsuffi zienz ent-
wickeln. Zunächst fällt dies 
vielleicht gar nicht auf, weil 
es der Katze gut geht und 
sie trinkt. Aber: Besonders 
wenn die Katze vorher an 
Nassfutter gewöhnt war, 
schafft sie es wahrschein-
lich nicht, genug zu trinken, 
wenn sie nur Trockenfutter 
bekommt. Bietet man zu-

sätzlich viele Trinkplätze 
an, animiert dies die Katze 
auf ihren Streifzügen durch 
das Haus zum häufi geren 
Trinken.

Welches Futter ist für Katzen besser: 
Trockenfutter oder Nassfutter?

lps/Cb. Besonders in klas-
sischen Systemen der Pfer-
dehaltung ist der Pferdehuf 
oft Kot und Urin ausgesetzt. 
In Kombination mit ein-
geschränkter Bewegungs-
freiheit und warmfeuchtem 
Stallklima erhalten anaero-

be Keime die Gelegenheit 
für reichliches Wachstum. 
Sie tragen maßgeblich zur 
Entstehung von Strahlfäule 
bei. Wenn ein Pferd beim 
turnusmäßigen Auskratzen 
der Hufe merkbar reagiert, 
kann das ein Anzeichen für 

eine bakterielle Infektion 
oder Pilzbefall sein. Es gibt 
Lösungen und Gels, die die 
Pferde in guter Kondition 
halten und die Hornquali-
tät verbessern. Solche Pro-
dukte enthalten nicht nur 
Isopropanol und Aloe Vera, 
sondern auch Mineralien, 
die über die Epidermis hi-
naus in tiefere Hautschich-
ten eindringen können. 
Hygienegels für die Hufe 
sind üblicherweise in einer 
praktischen Ausbringsprit-
ze verpackt, mit der das Gel 
problemlos auf den Strahl 
aufgebracht werden kann. 
Solche Gels sind zähfl üs-
sig und klebrig, was eine 
langanhaltende Anhaftung 
garantiert und damit den 
Wirkstoffen die nötige Ein-
wirkzeit ermöglicht. Es gibt 
weitere Faktoren, die für 
gute Hufgesundheit wich-
tig sind. Dazu gehören das 
regelmäßige und fachge-
rechte Ausschneiden, ein 
trockener und sauberer Stall 
ohne Urin und Kot, ein tro-
ckener und sauberer Fütte-
rungsbereich sowie ausrei-
chend Bewegung. Alle acht 
bis zehn Wochen sollte der 
Hufschmied bei einem nicht 
beschlagenen Pferd, einem 
Barhufer, kommen. Bei ei-
nem Pferd mit Hufeisen ist 
der Besuch alle sechs bis 
acht Wochen fällig, es sei 
denn, ein Eisen ist lose.

Huf-Hygiene
Lösungen und Gele 

lps/OPM. Die Auswahl von 
Halsbändern und Geschir-
ren ist riesig und Hundehal-
ter wissen oftmals nicht, wie 
und wann diese eingesetzt 
werden und was sie beim 

Kauf beachten müssen. Fakt 
ist: Sowohl ein Halsband als 
auch ein Geschirr haben Vor- 
und Nachteile. Es ist absolut 
sinnvoll, den Welpen an ein 
Halsband sowie an ein Brust-

geschirr zu gewöhnen, da er 
meist noch nicht leinenführig 
ist und an der Leine zieht. Es 
hilft, den Zug auf den gan-
zen Körper zu verteilen und 
zu verhindern, dass dieser 
nur am Hals entsteht. Das 
Halsband ist generell nur für 
Hunde, die zuverlässig an 
lockerer Leine laufen bezie-
hungsweise für das Training 
der Leinenführigkeit, ge-
eignet. Der Vorteil eines Ge-
schirrs gegenüber dem Hals-
band besteht darin, dass der 
Hund nicht an der empfi ndli-
chen Kehle und der Nacken-
wirbelsäule verletzt wird, 
wenn er doch einmal ziehen 
sollte. Im Alltag empfi ehlt es 
sich, beide Hilfsmittel zu nut-
zen. Der Hund soll lernen, 
dass er entspannt an lockerer 
Leine neben dem Menschen 
laufen darf, wenn die Leine 
im Geschirr eingehakt ist und 

der Mensch muss sich nicht 
auf die Leinenführigkeit kon-
zentrieren. Im Leinenführig-
keitstraining wird die Leine 
am Halsband befestigt und 
der Hund muss lernen, dass 
er dann nicht ziehen darf. Es 
sollte beim Kauf eines Hals-
bandes besonders auf starke 
Nähte und sichere Verschlüs-
se geachtet werden. Klick-
verschlüsse aus Metall sind 
solchen aus Plastik vorzu-
ziehen, da sie bei schlechter 
Qualität schnell brechen. Ein 
breites Halsband ist ange-
nehmer für den Hund. 
Beim Kauf eines Geschirres 
sollte besonders auf starke 
Nähte und sichere Verschlüs-
se wie Klickverschlüsse aus 
Metall geachtet werden. 
Auch macht es Sinn, ein auf 
den Hund individuell ange-
passtes Geschirr fertigen zu 
lassen.

lps/OPM. Ist der Hund noch nicht leinenführig, sollte ein Brust-
geschirr verwendet werden.           Foto: Pixabay

Halsband oder Brustgeschirr
Was man beachten sollte
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Stefan Gottschild
0 51 61/60 05 39
stefan.gottschild@wz-net.de
Bereiche: Walsrode, Düshorn

Sandra Kuske
0 51 61/60 05 54
sandra.kuske@wz-net.de
Bereich: Soltau

Hermann Dierks
0 51 61/60 05 31
hermann.dierks@wz-net.de
Bereiche: Bad Fallingbostel,  
Dorfmark, Verden, Bomlitz

Christine Stobinski 
0 51 61/60 05 75  
christine.stobinski@wz-net.de  
Bereiche: Ahlden, Rethem, 
Schwarmstedt

Seien Sie am 11. September dabei und präsentieren Sie  
Ihr Unternehmen in einer Sonderbeilage, die die Vielfalt  
und Entwicklung des Heidekreises ins Rampenlicht rückt.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

 Kostenfreier Unternehmens-Text & Foto – individuell erstellt von  
 einem erfahrenen Redakteur bei Ihnen vor Ort

 Maximale Reichweite – mehr als 23.500 Haushalte und 407.000  
 Online-Aufrufe im Monat

Anzeigenannahmeschluss: 03. Juli 2025

Wir beraten Sie gern und freuen uns Ihr Unternehmen zu präsentieren:

J. Gronemann GmbH & Co. KG
Verlag der Walsroder Zeitung
Lange Straße 14
29664 Walsrode
www.wz-net.de

VERLAGSBEILAGE

SCHNEVERDINGEN. Beim
dritten BNE-Netzwerktref-
fen, ausgerichtet vom Pro-
jekt Bildungskommune des
Heidekreises, kamen fast
30 Personen in Schnever-
dingen zusammen. Ziel
war vor allem der Aus-
tausch untereinander und
das gegenseitige Kennen-
lernen.

Dazu gab es zunächst ei-
ne kurze Führung durch
das Walderlebnis Ehrhorn,
das schon seit mehr als 15
Jahren unter der Über-
schrift Nachhaltigkeit Fort-
bildungen und Workshops
anbietet. So stellte die idyl-
lische Umgebung den pas-
senden Ort dar, um sich mit
nachhaltiger Entwicklung
und Bildung auseinander-
zusetzen.

Nach dem Rundgang
folgte ein Kurzvortrag von
Diplom-Pädagogin Sabine
Meyer zu neuen Ideen, wie
man die Thematik der
nachhaltigen Bildung in
die Welt tragen könnte.
Dass das Thema zwar in al-
ler Munde sei, mit dem Be-
griff Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung, kurz BNE,
aber immer noch so man-
cher fremdelt und sich vie-
le Menschen darunter we-
nig bis nichts vorstellen
können, zeigten auch dir

Rückmeldungen aus der
Gruppe. Dass eine neue
Bezeichnung wünschens-
wert wäre, um die vielen In-
halte, die das Wortungetüm
unter sich vereint zu trans-

portieren, da waren sich al-
le einig. Im Anschluss an
den Vortrag hatten die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer noch Gelegenheit, dem
Netzwerk eigene Ideen vor-

zustellen und Anregungen
mitzunehmen sowie Kon-
takte zu knüpfen. Dabei
ging es etwa um Energie-
sparmodelle an Schulen
oder um die Möglichkeiten

einer nachhaltigen Exis-
tenzgründung.

Das nächste BNE-Netz-
werktreffen findet am Mitt-
woch, 19. November, am
Gymnasium Walsrode statt.

Nachhaltigkeit im Bildungsfokus
BNE-Netzwerktreffen: Austausch und Wunsch nach neuer Begrifflichkeit

Nachhaltige Entwicklungen begleiten und fördern: Das ist das Ziel der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 3. BNE-Netzwerktref-
fens. Foto: Heidekreis

Bereits im Dezember 2024 haben die
Mitglieder gewählt, nun wurde das Er-
gebnis im Gemeindekommando bestä-
tigt: Jens Köth ist als Ortsbrandmeister
wiedergewählt und tritt jetzt seine

zweite sechsjährige Amtszeit an. Als
stellvertretender Ortsbrandmeister
wurde Karsten Schnitter neu in das Amt
gewählt, ebenfalls für sechs Jahre. Be-
reits im März 2025 hat der Rat der

Samtgemeinde Schwarmstedt zuge-
stimmt. Nun wird Karsten Schnitter
weitere Lehrgänge besuchen, um die
entsprechende Qualifikation zu erwer-
ben. Foto: Feuerwehr

Führungswechsel bei der Feuerwehr

Anzeige

Im bunten Treiben des Kirchentags in
Hannover waren auch viele Besuche-
rinnen und Besucher aus dem Kir-
chenkreis Walsrode dabei, die teils
gemeinsam mit einem organisierten
Bus aus Walsrode oder auch einzeln
angereist waren. Der Kirchenkreis
Walsrode war mit insgesamt vier
Ständen vertreten und hat die Besu-
cher sowohl mit Segens-Tattoos, als

auch kulinarisch versorgt: Es gab
Cocktails von den Engagierten der
evangelischen Jugend, Nudeln von
Hof Poppe und zur Abkühlung Eis
von Gelato Michele. Besonders die
Sorten „Himmelsfrucht“, „Grüner Se-
gen“ und „Sündige Seligkeit“ kamen
gut bei den Gästen an, sodass man
nach drei Stunden restlos ausverkauft
war. Zwischen Kröpcke und Leineufer

stellten sich die Kirchenkreise mit vie-
len kreativen, kulinarischen oder
geistlichen Angeboten vor. Auf insge-
samt mehr als 14 Bühnen gab es mu-
sikalische Angebote. Den bewegen-
den Abschluss bildete schließlich der
Gottesdienst auf dem Opernplatz, ge-
folgt von einem Abendsegen mit ei-
nem Lichtermeer aus Kerzen.

Foto: Kirchenkreis Walsrode

Segens-Tattoos und kulinarische Köstlichkeiten

HODENHAGEN. Der
DRK-Ortsverein Hoden-
hagen bietet am Don-
nerstag, 5. Juni, eine
Busfahrt nach Minden
an. Kurzentschlossene
können sich noch an-
melden, denn es gibt
noch einige freie Plätze.
Der Bus fährt um 8 Uhr
ab in Hodenhagen, Hal-
testelle „Grieche“, da-
nach ab Rathaus.

Vormittags gibt es ei-
ne Stadtrundfahrt mit
dem Bus samt Gästefüh-
rung durch Minden.
Zwischen 12 und 14.30
Uhr ist freie Zeit zum
Bummeln in der Innen-
stadt vorgesehen. Um
15 Uhr startet die ge-
meinsame Schifffahrt
(rund zwei Stunden) auf
der Weser und dem Mit-
tellandkanal Die Rück-
fahrt ab Minden ist um
17 Uhr geplant, die An-
kunft in Hodenhagen
gegen 19 Uhr.

Der Fahrpreis (Bus-
fahrt mit Stadtbesichti-
gung, Reiseleitung und
Schifffahrt) beträgt 59
Euro pro Person und ist
mit der Anmeldung zu
bezahlen. Anmeldun-
gen nimmt Gertrud
Wolf, ( (05164) 2141
noch bis zum 29. Mai
entgegen.

Noch anmelden
zur DRK-Fahrt
nach Minden
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BAD FALLINGBOSTEL. Der
Tisch ist eines der wich-
tigsten Möbelstücke eines
Hauses. Es gibt viele Arten
von Tischen. Der Bekann-
teste der Geschichte ist si-
cherlich der des Heiligen
Abendmahls. Auch in ver-
schiedenen Redewendun-
gen kommt die besondere
Bedeutung eines Tisches
zur Anwendung.

Die langjährige Inhabe-
rin des gemütlichen Bad

Fallingbosteler Dielencafés
möchte dazu ihren ganz
persönlichen Gedanken in
die Tat umsetzen. Und sie
geht dabei noch einen
Schritt weiter. Sie möchte
den Tisch zur längsten Ta-
fel von Bad Fallingbostel
machen. An eben dieser
langen Tafel sitzend, sollen
interessierte und hungrige
Einwohner und Freunde
der Kreisstadt zusammen-
kommen, um sich bei ei-

nem gemeinsamen um-
fangreichen Frühstück ver-
wöhnen zu lassen, auszu-
tauschen, zu erzählen, zu
lachen, sich kennenzuler-
nen – kurzum um zusam-
menzuwachsen.

Möge sich die lange Ta-
fel recht schnell füllen und
für alle ein tolles Erlebnis
bereiten.

Das ist mir eine besonde-
re Herzensangelegenheit,
so Erika Lacey

Längste Tafel von Bad Fallingbostel:
Dielencafé bittet zu Tisch

Einwohner und Freunde der Kreisstadt sollen zusammenkommen

Anzeige

BOMLITZ. Die slowakische
MSM Group, Teil der Indust-
rieholding Czechoslovak
Group (CSG), hat die Über-
nahme der Walsroder Pro-
duktionsanlage für Nitrocel-
lulose und des Industrieparks
Walsrode in Bomlitz erfolg-
reich abgeschlossen. Die letz-
ten Formalitäten der Transak-
tion sind am Freitag endgül-
tig vollzogen worden. Dieser
Schritt stelle eine bedeutende
Investition zur Stabilisierung
der Versorgung mit Nitrocel-
lulose, einem wichtigen Ma-
terial für die Verteidigungsin-
dustrie und andere strategi-
sche Sektoren, dar, lässt das
Unternehmen in einer Presse-
mitteilung wissen.

Die Nitrocellulose-Anlage
und der Industriepark Wals-
rode sind neu in die MSM
Group eingegliedert, sie wa-
ren vorher im Eigentum der
IFF, einem weltweit führen-
den Unternehmen im Bereich
Duft- und Aromastoffe, Le-
bensmittelzutaten, Gesund-
heit und Biowissenschaften.
Im Rahmen der IFF hat das
Unternehmen Nitrocellulose
ausschließlich für Industrie-
zwecke hergestellt, mit einem
Kundenstamm vorwiegend
aus den Bereichen Lacke und
Druckfarben. CSG wird die
industriellen Produktionska-
pazitäten für Kunden in Bom-
litz weiternutzen, gleichzeitig
die Anlagen modernisieren,
um später auch energetische
Nitrocellulose – für den Ein-
satz im Rahmen anderer Ge-
schäftszweige wie Munitions-
branche – zu produzieren.
Dazu sind weitere Investitio-
nen und Erweiterungen der
Anlagen sowie die Genehmi-
gung durch die Behörden
notwendig. Die MSM Group
ist eines der führenden Un-
ternehmen in Europa im Be-

reich der Entwicklung und
Produktion von Artillerie- und
Panzermunition; das „Mutter-
schiff“ CSG beschäftigt mehr
als 14.000 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in seinen in-
tegrierten und verbundenen
Unternehmen. Die Umsätze
von CSG für das Jahr 2024
haben nach eigenen Anga-
ben 5,2 Milliarden Euro er-
reicht.

„Schon immer wurde im In-
dustriepark Walsrode Chemie
produziert, zeitweise auch für
die Zwecke der Verteidi-
gungsindustrie“, erklärt Jan

Marinov, CEO der Verteidi-
gungsdivision von CSG,
„selbst in der aktuellen Situa-
tion, in der die Chemiebran-
che in Europa hohen Ener-
giepreisen gegenübersteht
und Regulierung fordert,
kann die Produktion von Nit-
rocellulose für die Munitions-
branche und andere wichtige
Industriezweige wie Druck-
farben und Lacke langfristige
Perspektiven für Unterneh-
men in diesem Industrie-
zweig bieten.“ Die Produkti-
on von energetischer Nitro-
cellulose sei für die Sicherheit

von NATO- und EU-Mit-
gliedsstaaten sowie deren
Verbündete strategisch wich-
tig. Europa dürfe bei einem
derart strategischen Rohstoff
nicht von Importen abhängig
werden, da die Versorgungs-
sicherheit auch in Krisenzei-
ten gewährleistet werden
müsse, so Marinov.

Vor dem Hintergrund der
aktuellen geopolitischen Ent-
wicklungen sei die Versor-
gungssicherheit für strategi-
sche Rohstoffe im Verteidi-
gungssektor wichtiger denn
je, heißt es in der Pressemit-

teilung weiter. Eines der
größten Sicherheitsrisiken für
die NATO und ihre Verbün-
deten seien fehlende europäi-
sche Produktionskapazitäten
für großkalibrige Munition
und deren Rohmaterialien
wie Nitrocellulose. CSG und
die MSM Group hätten be-
reits in den vergangenen Jah-
ren große Investitionen vor-
genommen, um die Produkti-
onskapazität für Munition,
Artilleriesysteme und damit
zusammenhängende Techno-
logien zu erweitern. Der Kauf
des Werks in Bomlitz erfolge

im Rahmen einer weiterge-
fassten Strategie, um eine
vertikal integrierte Muniti-
onsproduktion vom Rohstoff
bis hin zum fertigen Produkt
aufzubauen.

„Für NATO-Länder und
deren Verbündete sind die
unzureichenden europäi-
schen Kapazitäten zur Pro-
duktion von Munition, insbe-
sondere von großem Kaliber,
eine Sicherheitsbedrohung“,
erklärt Marinov. Vor diesem
Hintergrund arbeite das Un-
ternehmen seit Jahren hart
und investiere Hunderte Mil-
lionen Euro, um eine vertikal
integrierte Produktion von
großkalibriger Munition in
der CSG-Gruppe aufbauen
zu können – von den Ein-
gangsrohstoffen und Halbfa-
brikaten bis hin zum finalen
Produkt. Nun erfolgt er
nächste Schritt in Bomlitz.
„Diese Übernahme hat uns
unserem Ziel wesentlich nä-
her gebracht“, so Marinov.

Die Übernahme umfasst
auch den Industriepark Wals-
rode. Er biete ideale Bedin-
gungen mit erstklassiger Inf-
rastruktur und einem robus-
ten Netzwerk von etablierten
Unternehmen, lässt MSM
wissen. Es handele sich um
einen der renommiertesten
und wichtigsten Standorte für
die Cellulose-Chemie auf der
Welt. Der Industriepark böte
außergewöhnliche Chancen
für kunststoffverarbeitende
Unternehmen und Hersteller,
die mit erneuerbaren Rohstof-
fen arbeiten. Der Industrie-
park ist voll erschlossen, mit
umfassender Infrastruktur
und etablierten Material- und
Versorgungsströmen. Er
nimmt eine Gesamtfläche von
87,5 Hektar ein, von denen
derzeit etwa elf Hektar ver-
fügbar sind – sofort nutzbar.

Der IPW ist nun in slowakischer Hand
Der Kauf des Industrieparks und der Nitrocellulose-Sparte in Bomlitz ist abgeschlossen

Eigentümerwechsel perfekt: Der Industriepark und die Produktionsanlagen für Nitrocellulose in Bomlitz gehören nun zur slowaki-
schen MSM Group. Foto: Archiv/Reinbold

AHLDEN. Am 24. Juni (Jo-
hannistag) ab 17 Uhr tref-
fen sich die Mitglieder
des Landfrauenvereins
Ahlden zu einem Essen
auf dem Sportplatz in
Grethem und bei Interes-
se auch zum Boulespie-
len. Anmeldungen neh-
men die Ortsvertreterin-
nen oder Ingrid Dettmer
unter ( (05164) 901142
entgegen.

Landfrauen
laden ein

zum Essen

WALSRODE. Jahr für Jahr
können die Ökoregelungen
in der Landwirtschaft bean-
tragt werden. Doch welche
Regelungen es gibt und was
dafür auf dem Betrieb ge-
macht werden muss, ist
nicht einfach nachzuvollzie-
hen. Die Ökoregelungen
sind einjährige Förderprä-
mien aus der Agrarpolitik,
die bestimmte Leistungen
für Umwelt, Klima und Tier-
wohl honorieren. Zu den
sieben Regelungen gehören
zum Beispiel die Anlage
von Blühflächen, eine viel-

fältige Fruchtfolge oder der
Nachweis von vier Kennar-
ten im Grünland. Es kann
durchaus sein, dass ein Be-
trieb die Voraussetzung für
die Auszahlung der Prämie
bereits erfüllt, ohne diese
beantragt zu haben.

Die Ökostation Aller-
Böhme von der Natur-
schutzstiftung Heidekreis
bietet daher kostenlose Be-
ratungstermine zu den
Ökoregelungen an. Dabei
soll ein Überblick über die
Regelungen verschafft und
erarbeitet werden, welche

der sieben Regelungen
sich womöglich ohne gro-
ßen Aufwand in den Be-
trieb integrieren lassen.
Außerdem kann bei der
Erfassung der Kennarten
für die Ökoregelung 5 ge-
holfen werden.

Wer Interesse an der Um-
setzung von Ökoregelun-
gen hat und einen Bera-
tungstermin wünscht, mel-
det sich einfach per E-Mail
an schneider@naturschutz-
stiftung-heidekreis.de oder
telefonisch unter (
(05191) 970875.

Ökoregelungen: Kostenlose
Beratung für Landwirte

Ökostation Aller-Böhme der Naturschutzstiftung Heidekreis hilft weiter
WALSRODE. Der DRK Orts-
verband Walsrode teilt mit,
dass am Dienstag, 27. Mai,
in der Stadthalle Walsrode,
Robert-Koch-Straße 1, von
15 bis 20 Uhr eine Blut-
spende- und eine Typisie-
rungsaktion stattfinden.
Grundsätzlich darf jeder
gesunde Mensch ab einem
Alter von 18 Jahren zur
Blutspende gehen. Zwi-
schen zwei Blutspenden
muss ein Abstand von min-

destens 56 Tagen liegen, so
das DRK. Um Wartezeiten
zu verkürzen ist eine vor-
herige Terminreservierung
möglich. Termine für die
Spende können online un-
ter www.blutspende-le-
ben.de oder mit der Blut-
spende-App gebucht wer-
den. Ein Personalausweis
ist mitzubringen. Die Ver-
pflegung übernimmt der
DRK-Foodtruck, auch mit
Außer-Haus-Verkauf.

Blutspende und
Typisierung in Walsrode
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NORDDREBBER. Jannes Pa-
penburg regiert als Schützen-
könig für ein Jahr das Schüt-
zenvolk in Norddrebber, ge-
meinsam mit Jugendkönig
Paul Timrott, der seinen Titel
aus dem vergangenen Jahr
verteidigte. Neuer Kinderkö-
nig ist Jonas Timrott. Beim
traditionellen Königsessen
mit Musik vom Spielmanns-
zug Kirchspiel Kirchboitzen
nahm der ersten Vorsitzende
Julian Wolkenhauer vor 171
Gästen zwölf Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaft
vor. Stefanie Bartling, Lutz
Gieseke, Igor Tissen, Matilda
Quietzsch und Dana-Marie
Belger wurden für 15 Jahre
Mitgliedschaft im Verein ge-
ehrt, Alexander Feddeler für
25 Jahre und Kerstin Borges,
Rolf Dieter Becker, Margret
Becker, Andreas Ridder,
Claudia Voigt und Lieselotte
Bartels für 40 Jahre.

Für ihre geleistete Vor-
standsarbeit wurde Stefanie
Bartling mit der NSSV-Ver-
dienstnadel in Silber ausge-
zeichnet. Schießsportleiter
Andreas Quietzsch über-

reichte den Kaiserpokal an
Henrik Rump. Der Jagdpokal
der Schützen ging an Jannek
Otterstätter, den Damenpokal
errang zum wiederholten
Mal Dana-Marie Belger. Den
Jagdpokal der Jugend holte
sich Jugendkönig Paul Tim-

rott und den Pokal der Klei-
nen erhielt wie im vergange-
nen Jahr Henry Belger.

Nach dem Essen fand der
Ausmarsch zum Annageln
der Königsscheiben statt.
Anschließend traf man sich
wieder auf dem Festplatz,

wo eine Hüpfburg, eine
Schieß- und Süßwarenbude
für einen geselligen Nach-
mittag sorgten. Am Abend
brachte die Partyband
„crossfader“ das Zelt zum
Beben, und zum Abschluss
fand noch das gemeinsame

„Eier backen“ im Festzelt
statt. Am Vorabend hatte das
Fest mit einer Zeltfete be-
gonnen, bei der das Team
der MWLT Veranstaltungs-
technik und DJ Jannik den
mehr als 550 Partygästen
eingeheizt hatten.

Jannes Papenburg regiert in Norddrebber
Paul Timrott siegt erneut bei der Jugend – Jonas Timrott neuer Kinderkönig

Schützenfest in Norddrebber: die Könige und die Pokalgewinner. Foto: Schützenverein Norddrebber

Mit Sabrina Krause regiert erneut eine Frau das
Borg-Cordinger Schützenvolk. Sie setzte sich im
Stechen gegen die bis dato amtierende Königin
Claudia Klein (1. Ritter) und Horst Hühner (2. Rit-
ter) durch, und erfüllte sich ihren Königstraum.
Den Titel „Schwarzer König“ trägt im Jahr 2025
Hermann Norden. Bei der Jugend ging es noch
dramatischer zu, als erster verlor Lars Eggers die
Nerven und musste sich mit dem Titel des 2. Prin-
zen begnügen. Im zweiten Stechen war es dann
Martha Weise, die als 1. Prinzessin dem neuen Ju-
gendkönig Darian Hühner den Sieg überlassen
musste. Das Werbeschießen mit dem Luftgewehr
siegte Claudia Klein, mit dem Kleinkaliber Jugend-
könig Darian Hühner. Beim Königsessen erhielten
langjährige Mitglieder ihre Nadeln und Urkunden:
für 50 Jahre Klaus-Jürgen und Margrit Jaffke, für
40 Jahre Kai Liebenau und für 25 Jahre Ute Brüg-
gemann. Als neuer Kommandeur fungiert ab so-
fort Jörg Prüser. Zudem freut sich der Verein aktu-
ell über zehn Neueintritte.

Foto: SV Borg-Cordingen

„Sabrina die Erste“
ist Regentin

WALSRODE. Beim Weltla-
dentag – dem politischen
Aktionstag der Weltläden –
wiesen mehrere hundert
Weltläden auf die dramati-
sche Situation vieler Kanal-
bauern hin. Auch in Walsro-
de wurde mit einer Verkos-
tung fairer Schokoladen der
Fokus auf das Thema Kakao
gelegt. Bei einer Probierak-
tion konnten sich die Kun-
den über die Situation der

Kakaoproduzenten infor-
mieren. In den Ländern
Westafrikas sei der Anbau
von Kakao nicht mehr kos-
tendeckend. Eine Folge:
Häufig müssten Kinder mit-
helfen und könnten somit
nicht in die Schule gehen.
Dringend erforderlich seien
außerdem Investitionen in
nachhaltige Anbaumetho-
den auf den Farmen, um sie
an die veränderten klimati-

schen Bedingungen anzu-
passen. Auch dafür seien
höhere Erlöse notwendig, so
der Weltladen Walsrode.
Zum Aktionstag riefen die
Weltläden dazu auf, die Pe-
tition „Faire Kakaopreise
jetzt“ des Inkota-Netzwerks
zu unterzeichnen. Es fordert
von den großen Schokola-
denherstellern, den Kakao-
bauern Löhne zu zahlen, die
deren Existenz sichern.

Faire Preise für Kakaobauern
Politischer Aktionstag der Weltläden: Auch in Walsrode thematisiert

Verkostung fairer Schokoladen: Ralf Liebert informierte Kunden über die Situation der Produzen-
ten. Foto: Weltladen Walsrode

BAD FALLINGBOSTEL. Der
SoVD-Kreisverband teilt
mit, dass sein Büro in Bad
Fallingbostel am Freitag,
30. Mai, geschlossen
bleibt. Am Montag, 2. Ju-
ni, ist es wieder geöffnet.

SoVD-Büro
am Brückentag

geschlossen

HADEMSTORF. Am 3. Ju-
ni findet ein CDU-Ein-
wohnerforum in Ha-
demstorf statt. Eingela-
den sind alle interessier-
ten Bürgerinnen und
Bürger aus der Samtge-
meinde Ahlden, unab-
hängig von Parteizuge-
hörigkeit oder politischer
Position. Auch Ratsmit-
glieder aller Fraktionen
auf Gemeinde- und
Samtgemeindeebene
sind willkommen. Be-
ginn ist um 18.30 Uhr in
der Eberhard-Schwarz-
Halle, Bruchweg 5.

Die CDU-Fraktion
möchte damit nicht nur
Transparenz über aktu-
elle politische Prozesse
schaffen, sondern auch
Menschen ermutigen,
ihre Perspektiven einzu-
bringen, Fragen zu stel-
len und Themen vorzu-
schlagen, die sie persön-
lich oder die Samtge-
meinde insgesamt be-
wegen.

Das Forum bietet Ge-
legenheit, sich unver-
bindlich ein Bild über
politische Hintergründe
zu machen, Anliegen zu
äußern oder zuzuhören –
ein niederschwelliger
Zugang zur Kommunal-
politik.

CDU lädt ein
zum Forum für

Einwohner

Zugang zur
Kommunalpolitik

Mit dem Kopf 
durch die 
Energiew(ä)nde

Mit Energie von den 
Stadtwerken Böhmetal 
unterstützen Sie 
unsere Region aktiv.

Poststraße 4 . 29664 Walsrode . Tel. 05161 6001-400 . www.swbt.de

Anzeige
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Stellenangebote

 
Wir stellen Kinderpflegebetten her

und machen die Welt ein Stück weit besser! 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

ab sofort

Mitarbeiter:in (m/w/d) 
Verpackung / Versand / Logistik 

unbefristet in Vollzeit

Deine Aufgaben sind:
• Zusammenstellen und Verpacken von  

Lieferungen nach Auftragslisten 
• Innerbetrieblicher Warentransport und Lagerverwaltung
• Warenannahme und -einlagerung

Das wünschen wir uns von dir:
• Idealerweise Erfahrung in der Lagerlogistik,  

aber auch Quereinsteiger sind willkommen!
• EDV-Grundkenntnisse
• Gültiger Staplerschein von Vorteil
• Hohes Qualitätsbewusstsein und selbständiges Arbeiten
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Du bist körperlich belastbar und teamfähig,  
dann erwartet dich:
• Vielseitige und verantwortungsvolle Aufgaben in einem 

kollegialen Umfeld
• Ein krisensicherer Arbeitsplatz mit geregelter Arbeitszeit
• Eine 40-Stunden-Woche und 30 Tage Urlaub im Jahr
• Eine umfassende Einarbeitung mit Unterstützung  

durch erfahrene Kolleginnen und Kollegen
• Eine betriebliche Altersvorsorge
• Eine private Unfallversicherung
• Zahlung vermögenswirksamer Leistung
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

 
Klingt interessant? Super, wenn du dich in unserer

Wunschliste wiederfindest, dann bewirb dich gerne.

Deine Bewerbung darfst du an Frau Smith-Mackay schicken:
smith@kayserbetten.de

KayserBetten GmbH & Co. KG
Rieper Str. 12 • 29683 Dorfmark

Telefon (0 51 63) 65 95 • Fax (0 51 63) 20 76

Westendorfer Straße 30 | 29683 Bad Fallingbostel/Dorfmark
johannes-dorfmark.de | info@johannes-dorfmark.de | Tel. 05163 2004

Weitere Infos zu Deiner Ausbildung gibt‘s hier:
www.johannes-dorfmark.de/karriere

WERKSTATTLEITUNG  (M/W/D)

KFZ-MECHATRONIKER  (M/W/D)

Mehr Infos unter ww w.johannes-dorfmark.de/karriere

Warum bei uns?
· Wir bieten Dir 30 Tage Urlaub.
· Keine Schichtarbeit, keine Reisetätigkeit, kein Notdienst.
· Wir zahlen Dir eine Erfolgsbeteiligung/Jahresprämie.
· Deine Arbeitszeiten sind MO-DO bis 17:15 Uhr, FR bis

14:00 Uhr und das Wochenende frei, u.v.m.

Volkswagen

Westendorfer Straße 30 | 29683 Bad Fallingbostel/Dorfmark
johannes-dorfmark.de | info@johannes-dorfmark.de | Tel. 05163 2004

Weitere Infos zu Deiner Ausbildung gibt‘s hier:
www.johannes-dorfmark.de/karriere

WERKSTATTLEITUNG  (M/W/D)

KFZ-MECHATRONIKER  (M/W/D)

Mehr Infos unter ww w.johannes-dorfmark.de/karriere

Warum bei uns?
· Wir bieten Dir 30 Tage Urlaub.
· Keine Schichtarbeit, keine Reisetätigkeit, kein Notdienst.
· Wir zahlen Dir eine Erfolgsbeteiligung/Jahresprämie.
· Deine Arbeitszeiten sind MO-DO bis 17:15 Uhr, FR bis

14:00 Uhr und das Wochenende frei, u.v.m.

Volkswagen

• Teiledienstmitarbeiter/-in (m/w/d)

• Serviceberater/-in (m/w/d)BERATER     
BERATER     BERATER     

Ärzte - Gesundheitspflege

Mobile Fachfußpflege hat freie
Termine! Telefonnummer oder
WhatsApp 01522/2980699

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Vermietungen

2,5-Zi-Wohng., bei Walsrode,
frisch renoviert, an Einzelperson
zu vermieten. Ländl. gelegen,
mit Garten, Tierhaltung mögl.,
KM 400 €, d 05161 / 740971

Gewerbefläche  
Walsrode 

WC, Küche, Büro 134 m²,  
800 € kalt.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

1-Zimmer-Wohnungen

Walsrode 
Zentrum

1 Zimmer, Duschbad, 
20 m2, 250,- € KM. 

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

2-Zimmer-Wohnungen

2-Zi. Wohng. Walsrode zu vermie-
ten. Warmmiete 580 €, einschl.
Nebenkosten, d 0171 / 9507021

2-Zi.-Wohnung in Walsrode z.
1.7.25 zu vermieten, ca. 50 m²,
Duschbad, Jungges.-Küche, KM
450 €, + 150 € NK, Strom extra.
d 05161 / 7039477

3-Zimmer-Wohnungen

SCHWARMSTEDT, 3-Zi. Wohng.
100 m², m. Balkon, ruhige Lage,
keine Haustiere, 700 € KM + 200 €

NK + 1500 € Kaution, ab 1.6.25,
d 05071 / 2493, ab 16 Uhr

4-Zimmer-Wohnungen

4-Zi.-Wohnung in Bad Falling-
bostel, Adolphsheide, 135 m²,
Küche, Bad (2010 erneuert),
Gäste-WC, + 35 m² Balkon/Ter-
rasse mit gr. Markise (Hanglage,
Südwest-Ausrichtung), Kamin im
Wo.-Zimmer, Stellpl., nahe Lieth
und Rewe-Markt, 950 € + NK zu
vermieten. d 05161-600563

Gewerbl. Immob. - Angebote

Ladenraum  
Walsrode - Moorstr.

ca. 78,6 m², 870 € kalt
zu sofort frei.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Auto und Verkehr

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!
Seit über 45 Jahren…
…und jeden Tag besser!

Scheibenkleister

Rudolf-Diesel-Straße 1A
Tel. (0 5161) 98 60 - 0 · Fax (0 5161) 98 60 - 50

KS Autoglas Zentrum Walsrode
AUTOZUBEHÖR

PLESSE
Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode

Es ist ja wirklich schnell mal passiert: 
Ein kurzer Knall und schon hat Ihre Auto-
scheibe einen Steinschlag. Gerade im Sicht-
bereich ist das eine nicht zu unterschätzende
Sicherheitslücke. Kommen Sie zu uns, bevor
Schlimmeres passiert:
Wir reparieren Ihre Scheibe schnell, unkom-
pliziert und bei Teilkaskoversicherung sogar
kostenlos fur Sie. Wir wollen, dass Sie sicher
weiterkommen!

Mazda

Mercedes

Mercedes E 500, Avantgarde,
Benzin, Aut., EZ 02/2011, 285
kW, 101tkm, 2besitzer, Schie-
bedach, Garagenwagen, kein
Unfall, DE Fahrzeug, 8.000 €

d WhattsApp: 0163/1229701

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
d 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Suche Pkw für Bastler. Alles

anbieten. d 0162 / 2965312

Verkäufe

Betonstein-/Pflanzsteine, 20
cm hoch, grau und rot, Stück
2,50 € VB, Damenfahrrad 28“,
3-Gang und 6-Gang, 60 € VB,
Industrienähmaschine Anker,
130 € VB, Geschirrspüler, Ex-
quisit, 70 € VB, gusseiserne
Ofenplatten, ca. 30 - 50 cm, VB
50 €. d 05071 / 91018

Ankäufe

Bares gegen Rares. Ankauf v. Por-
zellan, Münzen, Schmuck, Zinn, Ge-
mälde, Luxusuhren, Kriegsanden-
ken, Tafelsilber, d 0151 / 54784910

Suche Aufsitzrasenmäher.
Gerne alles anbieten, auch alt  
oder defekt   0 15 25 - 9 34 36 63

Kaufe alles an Silber u. Versil-

bertem sowie Zinn und Uhren
jegl. Art. d 0152 / 34265159

Kaufe alte Nähmaschinen,

Schreibmaschinen und

Röhrenfernseher, auch defekt.

d 0152 / 34265159

Kaufe alte ausrangierte Bril-
lenfassungen/ Gestelle.
d 0152-34265159

Kaufe Musikinstrumente, z. B.

Akkordeon, Blas- u. Streichin-

strumente. d 0152 / 34265159

Landwirtschaft

Gartenbrunnen
Trocken- und
Spülbohrung

H. Romanik
Walsrode-Kirchboitzen · Tel. 0 51 66/ 51 26

www.romanik-und-partner.de

Veranstaltungen

Besuchen Sie unseren Haus-

flohmarkt am Samstag, den
7.6.25, An der Warnau 54,
29699 Bomlitz, von 12-17 Uhr

Himmelfahrt 29. Mai 2025,
Hof- und Garagenflohmarkt,
Düshorn, Celler Str. 16, ab 10 Uhr

Camping

Rentner sucht Wohnmobil o.
Wohnwagen, d 0151 / 54784910

Tiermarkt

Tolle Austr.-Shepard-Welpen
zu verk. d 0171 / 1492276

Verloren / Gefunden

Verschiedenes

Hallo, ich, w., 60 J., suche aus
der Umgebung Hodenhagen-
Walsrode, eine nette Frau für
gemeinsame Fahrradtouren.
Bitte melde dich. Zuschriften an
den Verlag unter 1666841

Hilfe für Tragen von Sperrmüll ge-
sucht, am 3.6.25 in Walsrode –
gegen Entgelt. Ich suche Unter-
stützung beim Herausstellen v.
versch. Möbeln (Tisch, Hänge-
schränke, etc.) müssen aus dem EG
an die Straße getragen werden,
d 0152 / 28010640

Fassadenanstriche 
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz, 
m2 ab 18,00 €. Klinkerversiegelung 
Gewebeputz kostenl. Angeh. 
Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 66,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 44,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Erledige gut und günstig Flie-

sen- und Malerarbeiten.

d 0171 / 3854906

Anzeigenannahmeschluss
zu Himmelfahrt- geänderte Termine:

J. Gronemann GmbH & Co. KG • Lange Str. 14
29664 Walsrode • Tel. (0 51 61) 60 05-0 • www.wz-net.de

Lesen, was gefragt ist. Wissen was gemeint ist.

Erscheinungstag: 
Fr., 30. 5. 2025 

Wochenspiegel am Donnerstag 
Erscheinungstag: 
Mi., 28. 5. 25 

Wochenspiegel am Sonntag 
Erscheinungstag: 
So., 1. 6. 2025

Anzeigenannahmeschluss: 
Mi., 28. 5. 2025, 11 Uhr

Anzeigenannahmeschluss: 
Mo., 26. 5. 2025, 14 Uhr

Anzeigenannahmeschluss: 
Di., 27. 5. 2025, 16 Uhr

Großes anstoßen. Gutes bewirken.
Für eineWelt ohneHIVundAids.

aids.st/donate
ONLINE SPENDEN

NA
BU

 / S
. H

en
ni

gs

Helfen Sie mit 
einer Insekten-Paten-
schaft!

NABU.de/insekten-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Schützen Sie mit uns die wich-
tigsten Bestäuber in unserer 
Pflanzenwelt.

Beflügelter Junggeselle 

sucht zarte Partnerin für 

romantische Flatterwochen.  

Tel.: 030.284984-1574

Fülleranzeige Titel 134 x 31,5 mm

Hol Dir die Ö-App: Mit den 
günsti gsten Spritpreisen.

„Super  günstig  
         getankt!“ 

oertIM047_Fueller-AZ_Titel_Auto_134x31_ICv2_2jf.indd   1 05.03.15   16:25

Z E I T U N G S 
L E S E R W I S 
S E N M E H R .
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Bestellschein für  
private Kleinanzeigen*

Walsroder Zeitung und Wochenspiegel
*Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt  
keinem erwerbschaftlichen Zweck dient. Allgemeine Immobilien- 
Anzeigen und Vermietungsanzeigen nur zum Tarifpreis.  
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter der  
Telefonnummer (0 51 61) 60 05 0.

 Ich biete   Ich suche   Ich verschenke****

Chiffre-Abholung + 4,- € oder Chiffre-Zustellung + 9,- € pro Veröffentlichung. 

Chiffre    Abholer   Post

Kleiner Tipp: Anzeigen mit Bild sind erfolgreicher! Der Aufpreis beträgt 3,-€. Dieses Angebot ist nur digital möglich.

Text (bitte in Druckbuchstaben) 9,- €

Erscheinungstermin
Die Anzeige erscheint am naheliegensten ersten Erscheinungstermin und immer in Kombi aus 3 Ausgaben: 
Dienstag (WZ), Wochenspiegel am Donnerstag und Wochenspiegel am Sonntag.

Rubrik
 Automarkt

 Bekanntschaften/Ehewünsche***

 Tiermarkt

 Verloren/Gefunden

 Landwirtschaft

 Suche/Biete

 Verschiedenes

*** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nummer versehen (keine Telefonnummer).
**** Kostenfrei, ohne Chiffre-Nummer

Grafik: sidop – stock.adobe.com

Datum    Unterschrift

Name**:

Vorname**:

Straße**:

PLZ / Ort**:

Telefon**:

E-Mail:

Geb.-Datum**:

 SEPA-Lastschrift

IBAN**: 

BIC:

 Barzahler   Scheck anbei

 Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

** Pflichtfelder

IMPRESSUM
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J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
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der Verfasserin wieder und müssen nicht 
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Was

machst du

so?

findling-heideregion.de

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
Eine Initiative gemeinnütziger Organisationen in Deutschland.

 Was wäre Ihr 
letztes Geschenk 
an die Welt?

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36

letztes Geschenk 

WALSRODER ZEITUNG 

e P A P E R A P P

JETZT DOWNLOADEN!

Ab sofort 

kostenlos für 

Vollabonnenten!
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WALSRODE. Es gibt Lebens-
abschnitte, in denen spielt
die Freizeit einen gesteiger-
ten Wert und will auch mo-
bil unterstützt werden.
Dann werden automatisch
die Blicke auf die Welt der
Campingfahrzeuge und
Wohnmobile geworfen.
Nicht selten sollten bei ei-
ner Anschaf-
fung auch
die prakti-
schen Ein-
satzmöglich-
keiten ge-
wahrt sein.
Schließlich
fällt hier und
da noch die
Fahrt zum
Einkaufs-
markt oder
in den Bau-
markt an,
bevor die of-
fene Natur
oder der
Ausflug ans
Wasser
lockt. Der
Fantasie
sind dann
keine Gren-
zen mehr
gesetzt.
Volkswagen
hat sich mit
seiner Nutz-
fahrzeugab-
teilung für alle Einsätze ge-
rüstet und ein auffallend
ausgereiftes Angebot ein-
fallen lassen.

Sollte der Platz für ein
6,20 Meter langes Fahrzeug
vorhanden sein, steht dann
auch dem Grand California
600 2-Liter-TDI nichts mehr
im Wege. Ein großzügiges
Platzangebot für bis zu vier
Personen mit einer durch-
dachten Raumaufteilung

öffnet dann die Tür zur na-
hezu grenzenlosen Welt der
Ausflüge. Auf der Basis des
VW Crafter ist jeder Zenti-
meter Raum ausgenutzt, um
sich nützlich für die Reisen-
den ins Spiel zu bringen.
Auch wenn das Fahrzeug
für den Weg zum Ziel noch
relativ bieder für die Passa-

giere wirkt,
lässt es im
Stand viele
Varianten
zu, die sich
den prakti-
schen Vor-
stellungen
bieten. Für
die Fahrt sit-
zen dann in
aller Regel
die Kinder in
der zweiten
Reihe, um
angeschnallt
einen groß-
räumigen
Blick auf die
Landschaft
zu werfen.
Hinter ihnen
die Nasszel-
le mit Toilet-
te. Auf den
vorderen,
drehbaren
Sitzen haben
die Eltern
selbstver-

ständlich die noch bessere
Sicht auf die Schönheiten
am Wegesrand.

Es ist zwar für die Kids ei-
ne großartige und ausrei-
chende Schlafmöglichkeit
unter dem Hochdach einge-
räumt. Es ist aber nicht
selbstverständlich für die
Reisenden, dass immer
auch die nächste Generati-
on mit an Bord sein muss.
Dann wird der vorhandene

Platz noch uneingeschränk-
ter genutzt, dann ergeben
sich weitere Möglichkeiten
der Nutzung, wobei die
Dachhöhe von mindestens
2,18 Metern im Innenraum
unbeengte Bewegung zu-
lässt.

Dabei lässt sich die Küche
mit den beiden Gasflam-
men sehr gut nutzen. Dane-
ben findet die Person für
den Küchendienst auch ei-
nen kleinen Kühlschrank,
wobei sich für große Provi-
antmengen eine Staumög-
lichkeit im Heck befindet,
die ausgesprochen großzü-
gig dimensioniert ist. Dort
sind übrigens auch die Gas-
flaschen angeordnet, wo sie
sich praktisch und schnell
austauschen lassen. Auch
an eine Außendusche ist
gedacht. Die kann sogar mit
Warmwasser genutzt wer-
den.

Um in das Innere des Mo-
bils zu gelangen, fährt ganz
automatisch eine Stufe aus,
damit der Zugang erleich-
tert ist. Auf der Seite der
Schiebetür lässt sich über-
dies noch eine Markise aus-
fahren, um das Heim ab-
seits der üblichen vier Wän-
de wohnlich zu nutzen.
Volkswagen hat dem Craf-
ter-Ausbau jede Menge De-
tailverliebtheit gewidmet.
Aber nicht nur dem Aufent-
halt bei stehendem Fahr-
zeug sind viele kluge Lö-
sungen zuträglich. Auch die
Fahrt im Grand California
600 geht ausgesprochen an-
genehm vonstatten.

Da die 3205-Kilogramm-
Masse des Campingfahr-
zeugs gut ausgewogen plat-
ziert ist, lässt sich der VW
Grand California sehr ein-
fach manövrieren. Der In-
nenspiegel dient übrigens
bestens der Überwachung
von Kindern im Innenraum,
denn die Sicht nach hinten
wird von Kameras auf das
Display übertragen. Somit
hat die Person am Lenkrad
nie das Gefühl, irgendwo
ein Hindernis zu übersehen.
Bei einer Leistung von 120
kW (163 PS) ist der genüg-
same Dieselmotor auch
kräftig genug, Gebirgspas-
sagen problemlos zu absol-
vieren. Dabei leistet das
achtgängige Doppelschalt-
getriebe gute Dienste.

Steht die geruhsame Pha-
se auf der Tagesordnung,
lässt sich für erwachsene
Personen das ausreichend
dimensionierte Querbett im
Heck nutzen. Mit einer
vorrätigen Leiter kann
auch die Liegefläche unter
dem Hochdach genutzt
werden, wobei das über-
wiegend von Kindern favo-
risiert wird.

Wenn der Traum vom
wirklich üppig dimensio-
nierten fahrbaren Eigen-
heim für Urlaubszwecke
wahr werden soll, sind
mindestens 82.000 Euro für
die etwa sechs Meter lange
Variante fällig. Soll noch
mehr Platz vorhanden sein,
kann Volkswagen mit dem
Grand California 680 die-
nen. Kurt Sohnemann

Gesteigerter Freizeitwert im Grand California
Volkswagen bietet in seinem Camper ein großzügiges Platzangebot für bis zu vier Personen mit einer durchdachten Raumaufteilung

Der VW Grand California 600 auf der Crafter-Basis bietet genügend Platz für Familienausflüge. Küche, Nasszelle mit Toilette und
vier Schlafplätze stehen für die Ausflüge bereit.  Fotos: Sohnemann

Im Innenraum des Grand California 600 lässt es sich aufrecht
und ohne Einschränkung agieren.

Volkswagen Grand California 600 2.0 TDI
Hubraum: 1.968 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 120/163
Frontantrieb – 8-Gang-Doppel-Schaltgetriebe – Querbett: 1,93 x 1,36 m

Höchstgeschwindigkeit: 165 km/h – Kühl-Gefrierkombination: 70 l
Leergew.: 3.205 kg – Zul. Gesamtgew.: 3.880 kg

Maße mm: L. 6.151, B. 2.040, H. 2.967
Seitentür Breite: 1.311 mm – Verbrauch (Test): 7,5 l/100 km

Anhängelast gebr.: 2.500 kg – Frischwassertank: 100 l – Kraftstoff: Diesel
Schlafplätze: 4 – Sitze: 4 – Hochbett: 1,90 x 1,22 m

Grundpreis: 81.943,40 Euro

Automobil-Check: Volkswagen

WALSRODE. 1985 stellte Fiat
eines der unkonventionells-
ten Automobile vor, das je
im Werk Mirafiori in Turin
vom Band lief: Der Fiat Uno
Turbo i.e. feiert jetzt seinen
40. Geburtstag.

Die 1980er-Jahre waren
die Zeit der sogenannten
„Hot Hatches“, kompakter
Fahrzeuge mit hoher Motor-
leistung. In dieser Ära sehn-
ten sich viele junge Leute
und Motorsportfans nach
Fahrzeugen, die Leistung
eines Sportwagens mit Ab-
messungen eines Kleinwa-
gens kombinierten. Der Fiat
Uno Turbo i.e. war die itali-
enische Antwort auf diesen

Trend. Mit seiner einzigarti-
gen Mischung aus fort-
schrittlicher Technologie,
überlegenen Fahrleistun-
gen und unverwechselba-
rem Stil trat der Fiat Uno
Turbo i.e. stilvoll in diesen
elitären Club ein und maß
sich mit namhaften Konkur-
renten.

Anfangs 77 kW (105 PS)
bei einem Fahrzeuggewicht
von nur 845 Kilogramm
sorgten für beeindruckende
Fahrleistungen. Der Fiat
Uno Turbo i.e. erreichte 200
km/h Höchstgeschwindig-
keit und beschleunigte in
8,3 Sekunden aus dem
Stand auf Tempo 100 km/h.

Unkonventionelles Automobil feiert Geburtstag
Fiat Uno Turbo überzeugte mit einzigartiger Mischung

Gehörte zu den „Hot Hatches“ der 80er-Jahre – der Fiat Uno
Turbo.  Foto: Fiat

www.kahle.de

Grand California 600 2,0 l TDI EU6 SCR 130 kW 
8-Gang-Automatikgetriebe

Finanzierungsbeispiel
Fahrzeugpreis:         78.830,00€ 
Anzahlung:         10.500,00€
Nettodarlehensbetrag:     70.430,00€
Sollzins (gebunden) p.a.:   1,97 %
effektiver Jahreszins:        1,99 %
Fahrleistung:          10.000 km/Jahr
Laufzeit:                48 Monate
Schlussrate:           48.809,97€

Mtl. Rate

549,00 €1

*Energieverbrauch in l/100km: 10,9 (kombiniert) • 12,1 (Innenstadt) • 10,1 
(Stadtrand) • 9,3 (Landstraße) • 12,3 (Autobahn) • CO₂-Emission: 286 g/km 
(kombiniert) • CO2-Klasse: G

Lackierung: Indiumgrau Metallic, Multifunktionslenkrad beheizbar, 
Umfeldbeobachtungssystem „Front Assist“ mit City-Notbremsfunk-
tion, autom. Distanzregelung ACC, Einparkhilfe im Front- und Heck-
bereich, Rückfahrkamera „Rear View“, Klimaanlage „Air Care Clima-
tronic“, Digitaler Radioempfang (DAB+) uvm.

Summer Top-Deal

1 Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen und  
Irrtümer vorbehalten.  Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer. Zzgl. Zulassungskosten. 
Es besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. Solange der Vorrat reicht. 

Autohaus KAHLE GmbH & Co. KG

Am Leineufer 49 
30419 Hannover

Ernst-Abbe-Ring 4 
31535 Neustadt a. Rbge.

Sie sparen

25.000 €
vom UVP 104.500 €

Anzeige
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Baum- & Forstservice Aribert Heidt e. K.
Diplom-Forstwirt • Baumpflege und -fällung bei Ihnen! 

www.baumservice-heidt.com • Tel. 0 51 64/ 80 20 56

bines-fashion Braut- und Abendmode · Bahnhofstr. 53 · Hodenhagen

Braut- und Abend-
kleider, Abi- und 

Abschlussballkleider 
 

Jetzt Termin buchen unter  
05164-909870 oder www.bines-fashion.de

Zur Eröffnung der Radfahrsaison im
Aller-Leine-Tal hatte der Allgemei-
ne Deutsche Fahrradclub (ADFC)
Heidekreis zu einer Radtour einge-

laden. 31 Teilnehmer fuhren von
Walsrode über Fulde, Nüningen und
Nordkampen nach Otersen. Dort
überquerte die Gruppe mit der So-

lar-Allerfähre den Fluss. Am Mehr-
generationenhaus in Westen erwar-
tete die Radler ein buntes Rahmen-
programm. Nach zwei Stunden ging

es dann nach einer halbstündigen
Wartezeit an der Fähre über Nord-
kampen, Vethem, Hollige und Ben-
zen zurück. Foto: J. Dierks

Zum Aller-Radtag nach Otersen und Westen
DORFMARK. Glauben und
Sport haben mehr mitein-
ander zu tun, als nur ge-
meinsame Gesänge im Sta-
dion oder in
der Kirche.
Im Dorfmar-
ker Spätgot-
tesdienst am
heutigen Sonntag, 25. Mai,
ab 17 Uhr im Altarraum
wird Katharina Schoch zu
Gast sein.

Sie engagiert sich seit

vielen Jahren für den
„besten Handball der Re-
gion“ bei der HSG Heid-
mark und macht sich zu-

dem für In-
klusion im
Sport stark.
So steht das
Thema Sport

im Mittelpunkt. Der Spät-
gottesdienst dauert rund
eine Stunde, und es
braucht keine Vorkennt-
nisse.

Glaube, Sport
und Inklusion

Katharina Schoch
zu Gast

Anzeige

Anzeige

HODENHAGEN. Der DRK-
Ortsverein Hodenhagen
lädt in die Oberschule Ho-
denhagen zur Blutspende
am Montag, 2. Juni, von 16
bis 20 Uhr ein. Blut spen-
den kann jeder gesunde
Mensch ab einem Alter von
18 Jahren – nach oben gibt
es keine Begrenzung, heißt
es in der Pressemeldung.
Das ärztliche Personal vor
Ort entscheidet über die in-
dividuelle Spendefähigkeit.
Zur Spende müssen der
Personalausweis und – so-
weit schon vorhanden – der
Blutspenderpass mitge-
bracht werden. Eine Ter-
minreservierung ist online

unter www.blutspende-le-
ben.de oder in der DRK-
Blutspende-Service-App
möglich. Im Anschluss an
die Blutspende gibt es wie-
der ein reichhaltiges Büffet.

Erstspender bekommen
einen Kinogutschein. Die
„Good-Karma-Hoodie“-
Aktion läuft bis zum 30.
September. Alle, die im
Zeitraum vom 1. Januar bis
30. September dieses Jah-
res dreimal Blut spenden,
können einen kostenlosen
Kapuzenpullover als Bonus
erhalten.

Näheres gibt es online
unter www.blutspende
-leben.de/goodkarma.

Blutspenden
in Hodenhagen

BOMLITZ. Im neuen Schul-
garten der Oberschule
Bomlitz wächst eine bunte
Vielfalt an Gemüse – und
die ersten Erfolge lassen
sich bereits sehen und sogar
schmecken. Die Schülerin-
nen und Schüler der 5. und
6. Klassen konnten die ers-
ten Radieschen ernten.

Bereits im März wurde
das Projekt mit einer Gar-
tenparty feierlich eingeläu-
tet. Bei selbst gebackenem
Kuchen, Gegrilltem und gu-
ter Stimmung feierten El-
tern, Schülerinnen und
Schüler gemeinsam den
Auftakt der Saison. Die

Pflege der insgesamt zehn
Beete übernehmen die
Schülerinnen und Schüler
eigenverantwortlich, unter-
stützt von der Schulgarten-
AG unter Leitung von Jani-
ne Klank. Woche für Woche
kümmert sich eine Klasse
um die Gartenarbeit, mitt-
wochs übernimmt die AG
zusätzliche Aufgaben. To-
maten, Zucchini, Kohlrabi,
Mais, Kürbis, Zwiebeln und
viele weitere Gemüsesorten
finden auf den Beeten ihren
Platz. Die Oberschule Bom-
litz ist Teil des Projekts
„Gemüse-Ackerdemie“ des
gemeinnützigen Vereins

„Acker“. Der Verein stellt
der Schule nicht nur Saat-
gut und Jungpflanzen zur
Verfügung, sondern bietet
auch wöchentlich Pflege-
hinweise über eine Online-
plattform an. Zu den Pflan-
zungen kommt ein soge-
nannter Acker-Coach, um
den Schülern wichtige In-
formationen und Tipps zum
Ackerbau zu geben.

Der Schulgarten befindet
sich auf dem Gelände der
ehemaligen Hausmeister-
wohnung. Dort sprießt es
inzwischen kräftig – und
bald schon sollen weitere
Ernten folgen.

Zehn Beete voller Leckereien
Bomlitzer Schüler bringen die Erde zum Blühen

BÖHME (gfs). Am 31. Mai
lädt Bernd Jastremski vom
Energie-Spar-Centrum Al-
tenwahlingen e.K. von 10 bis
17 Uhr zu einem „Tag der
offenen Tür“ auf das Be-
triebsgelände in Altenwahl-
ingen Nr. 19, 29693 Böhme,
ein. Seit fast 20 Jahren plant
und installiert die Firma in
einem Umkreis von etwa
100 Kilometern Systeme zur
Nutzung von Solarenergie –
und zwar von der kleinen
Photovoltaik-Anlage beim
Einfamilienhaus über land-
wirtschaftliche Projekte bis
hin zu großen Turnhallen in
Hamburg.

Bernd Jastremski, der mit
einem Team von Spezialis-
ten über langjährige Erfah-
rung in den Bereichen Pho-
tovoltaik und Stromspeicher
verfügt, möchte beim „Tag
der offenen Tür“ sowohl
Endkunden als auch Ge-
werbetreibende und Land-
wirte über entscheidende
Neuerungen in Sachen
Energie informieren.

An fünf Stationen, die auf
dem Betriebsgelände ver-
teilt sind, stellen folgende
Firmen Produkte vor: Die
Firma „E3DC/HagerEnergy
GmbH“ aus Osnabrück prä-
sentiert das Hauskraftwerk
zum Speichern von Energie.
Die Firma Tesvolt aus Wit-
tenberg informiert zum
Thema Gewerbestromspei-
cher und Energiehandel,
Wärmepumpen und

Brauchwasserwärmepum-
pen werden ebenfalls vor-
gestellt. Außerdem können
sich die Gäste Photovol-
taik-Module für unter-
schiedliche Dächer und An-
wendungen vor Ort an-
schauen. Um 10 Uhr, 11.30
Uhr, 13 Uhr, 14.30 Uhr und
um 16 Uhr gibt es Führun-
gen zu den einzelnen Stati-
onen. Selbstverständlich
stehen auch die Fachpart-
ner Elektro-Feldmann (Ret-
hem), die Firma Christopher
Ahrens (Photovoltaikanla-
gen-Montage und Zimme-
rei, Rethem) sowie Außen-
dienstmitarbeiter der Fir-
men Tesvolt und E3DC

beim Tag der offenen Tür
als kompetente Partner für
Fragen zur Verfügung.

Auch interessante 20-mi-
nütige Impulsvorträge wird
es am 31. Mai geben. Frank
Farenski aus Berlin wird
Endkunden um 11 Uhr ei-
nen spannenden Vortrag
mit dem Titel „Alles wird
elektrisch“ halten. Nach
dem Motto „Electric all in“
geht es darum, dass alle
Energieverbräuche zukünf-
tig elektrifiziert werden.
„Wir wollen den Menschen
zeigen, wie man sich sicher
in Sachen Energie aufstel-
len und ein ‚Leben ohne
Energiekosten‘ haben

kann“, erklären die Organi-
satoren.

Um 14 Uhr gibt es einen
Vortrag von Frank Farenski
für Gewerbetreibende und
Landwirte. Darin soll be-
leuchtet werden, wie in Zei-
ten der Energiewende
preiswerte eigene Energie
erzeugt werden kann und
wie man sich unabhängig
machen kann von der
CO2-Steuer in Deutschland
und Europa.

Referent Frank Farenski
ist übrigens eine Koryphäe
in Sachen Energiewende:
Er ist freier TV-Journalist
und Filmemacher, der viele
Jahre ausschließlich für das
öffentlich-rechtliche Fernse-
hen gearbeitet hat, vor al-
lem für 3sat, aber auch für
ZDFinfo und die ARD. Er ist
Umweltaktivist und Journa-
list, der sich für die Förde-
rung erneuerbarer Energien
und nachhaltiger Lebens-
weisen einsetzt. „Leben mit
der Energiewende“ umfasst
eine Reihe von Farenskis
Dokumentarfilmen, Fern-
sehsendungen, Vorträgen
und anderen Bildungs- und
Informationsmaterialien, die
die verschiedenen Aspekte
der Energiewende in
Deutschland beleuchten.

Für Kinder wird beim
„Tag der offenen Tür“ eine
Hüpfburg aufgestellt, au-
ßerdem steht für die ganze
Familie ein Imbiss- und Ge-
tränkewagen bereit.

Programm für die ganze Familie
„Tag der offenen Tür“ beim Energie-Spar-Centrum Altenwahlingen am 31. Mai

Seit fast 20 Jahren plant und installiert die Firma von Bernd
Jastremski in einem Umkreis von etwa 100 Kilometern Systeme
zur Nutzung von Solarenergie. Foto: red

SCHWARMSTEDT. Am kom-
menden Mittwoch, 28. Mai,
findet von 15 bis 19 Uhr die
Blutspende in der Schule an
der Alten Leine, Schloon-
berg 11, in Schwarmstedt
statt. Grundsätzlich darf je-
der gesunde Mensch ab ei-
nem Alter von 18 Jahren
zur Blutspende gehen. Um
Wartezeiten zu verkürzen

ist eine vorherige Terminre-
servierung möglich. Termi-
ne können online unter
www.blutspende-leben.de
oder mit der Blutspende-
App gebucht werden. Ein
Personalausweis ist vorzule-
gen. Die Verpflegung über-
nimmt der DRK-Foodtruck,
auch mit Außer-Haus-Ver-
kauf.

Blutspende mit Foodtruck des DRK

WALSRODE. Der ADFC
Heidekreis bietet in ver-
schiedenen Städten und
Gemeinden des Heide-
kreises die Codierung von
Fahrrädern an. Wer sein
Fahrrad codieren lassen
möchte, sollte neben dem
Rad auch die Rechnung
oder einen anderen geeig-
neten Eigentumsnachweis
sowie den Personalaus-
weis mitbringen. Leasing-
fahrräder können nicht
codiert werden: 30. Mai,
15 bis 18 Uhr, Bad Falling-
bostel, Velobox, Walsroder
Straße 3; 18. Juni, 12 bis
18 Uhr, Walsrode, Velo-
box, Bergstraße 8. 

Codierung
des Fahrrads

SAVE THE DATE 

Tag der offenen Tür am 31. Mai 2025 
von 10 - 17 Uhr 

Ihr kompetenter Partner für
Photovoltaik & Stromspeicher

Energie-Spar-Centrum Altenwahlingen e. K.
Bernd Jastremski · Altenwahlingen 19 · 29693 Böhme
Tel. 0 51 65 / 913 913 · Mobil 01 72 / 4 36 90 68

www.energie-spar-centrum.de · info@energie-spar-centrum.de
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